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Die Ausſprache über die Deckungsvorlagen iſt bisher im all
i fried lich verlaufen Es iſt bisher von den Parteien der

unſch ausgeſprochen worden daß die Beſchlußfaſſung über die
Wehr und Deckungsvorlagen gleich zeitig alſo nicht zeitlich
und räumlich getrennt erfolgen ſoll Es ſcheint alſo ein gegen
ſeitiges geſundes Mißtrauen vorzuherrſchen das
letzten Endes durch die Rückſichten auf die innere Politik ſich er
klären läßt Die verbündeten Regierungen werden alſo damit
t rechnen haben daß der Reichstag die gleichzeitige Verabſchie
ung dieſer Vo lagen wünſcht Weiter kann man als Ergebnis den Matrikularbeiträgen können wir uns grundſätzlich nicht ein

der bisherigen Debatte feſtſtellen daß für diesmal alle darin ein verſtanden erklären Der Gedanke auf dem Umwege der Einzel
verſtanden ſind daßz zu einer Beſitzſteuer ge

riffen und die Fortſetzung der indirekten Steuer diesmal verlaſſen werde Jm übrigen iſt eine große Uebereinſtimmung nicht

zutage getreten
Das Zentrum und die Konſervativen haben die Regierungs

horlage als geeignete Grundlage für die Verhandlungen bezeichnet
Die Nationalliberalen haben ſich wenigſtens dahin aus
geſprochen daß ſie unter keinen Umſtänden Spiel
verderber ſein wollen haben ſich aber alles nähere für die
Kommiſſion vorbehalten Es iſt alſo möglich daß eine Reichs
vermögensſteuer aus der Kommiſſion herauskommt es iſt auch mög
lich daß eine Erbſchaftsſteuer beſchloſſen wird es iſt aber auch
möglich und nach dem bisherigen Verlauf faſt wahrſcheinlich daß
die veredelten Matrikularbeiträge ſchließlich in der Kommiſſion
angenommen werden Natürlich werden dann noch kleine
Schwierigkeiten zu beſeitigen ſein Die Sozialdemokratie
hat erklärt daß ſie alles tun wolle um die Laſten auch wenn ſie
von ihr nicht bewilligt werden auf die Schultern der Beſitzenden
abzuladen Sie werden alſo in der Kommiſſion
poſitiv mit arbeiten Darüber ſollte man ſich eigentlich
auf allen Seiten des Hauſes freuen denn es iſt immer der Vor
wurf den man gegen die Sozialdemokraten macht daß ſie nicht
poſitiv mitarbeiten

Demgegenüber hat das Zentrum in beſtimmter Form erklärt
daß es ſich weigern werde die Bewilligung der Deckung einer
anderen Mehrheit zu überlaſſen als derjenigen die die Vor
7 bewilligt und dieſe Mehrheit müſſe dann auch noch eine
vürgerliche ſein Das iſt natürlich als ein Wink mit dem
Zaunpfahl gegenüber den Nationalliberalen aufzufaſſen Sehr
richtig links Da aber auch die Partei die Hoffnung ausge
drückt hat daß die Dinge dieſen Gang nehmen werden ſo habe
auch ich keine Urſache mich näher damit zu beſchäftigen Staats
rechtlich iſt es übrigens ganz unhaltbar derartige Bedingungen
für die Bewilligung einer Vorlage zu machen Wenn man aus
dieſem Standpunkt einmal praktiſche Konſequenzen ziehen wollte
käme man zu geradezu lächerlichen Ergebniſſen Sehr
wahr links Uebrigens wird es auch gar nicht ſo bedeutungs
voll ſein und man kann deshalb die Sache ruhig der Zukunft über
laſſen Wenn das Zentrum ſonſt zuſtimmen will wird es an
ten Bedingungendie Vorlagennichtſcheitern
aſſen

Die Vorſchläge den bisherigen goldenen Kriegs
ſſchatz auf das Doppelte zu vermehren und daneben noch einen
ſilbernen Kriegsſchatz zu ſchaffen haben in den Motiven keine
überzeugende Begründung gefunden Es wird da weder auf die
volkswirtſchaftlichen noch auf die münztechniſchen Konſequenzen
hingewieſen Der Staatsſekretär hat gemeint die fünf und
zehn MarkKaſſenſcheine würden gern vom Publikum aufge
nommen Das iſt falſch Jeder ſtößt ſie möglichſt ſchnell ab
Schon aus äſthetiſchen Gründen muß man ſich dagegen wehren
Häßlicher kann man ſie gar nicht machen Heiterkeit Die
Deckungsfrage iſt der wichtigſte Teil der Wehrvorlagen aber
auch hier fehlt jede Einheitlichkeit Man legt uns das her
kömmliche Bündel der allerverſchiedenſten
Steuervorlklagen vor nur durch den Geſichtspunkt zu
ſfammengehalten daß ſie bar Geld bringen ſollen Dem Srb
recht des Staates wollen wir nicht entgegentreten Es
wird aber nicht zuviel dabei herauskommen Vielleicht würde
man den Finanzen des Reiches einen viel größeren Gefallen
tun wenn man alle diejenigen Hinterlaſſenſchaften welche dem
Reiche nach dem Entwurfe zufallen können zu einer ſehr ſtarken
Erbſchaftsbeſteuerung heranzgieht Auch der Hinausſchiebung
der Ermäßigung der Zuckerſteuer wollen wir uns nicht
widerſetzen Wir haben uns ebenſo wie die Konſumenten all
mählich an den Gedanken gewöhnt daß es mit der Herabſetzung
noch C Wege haben werde t

ntſchieden widerſprechen muß ich dem Gedanken des konſer
vativen Redners daß die Konſumenten von einer ſolchen Herab
ſetzung keinen Nutzen haben würden Das wäre nur möglich wenn
ausſchließlich zu dieſem Zweck ein Ring geſchaffen würde Sehr
bedenklich iſt dagegen die Forterhebung des puſcrages des
Reiches auf den Gründſtücksumſatzſtempel Dieſer Zu
ſchlag hat die geradezu bejammernswerten Verhältniſſe auf dem
Grundſtücksmarkt namentlich in den Städten mit verſchuldet Es
wäre genug an der Wertzuwachsſteuer geweſen Hätte man die
Wirkungen dieſes Geſetzes vorausgeahnt hätte ihm niemand zuge
ſtimmt Ohne innere Not dieſen Zuſchlag noch weiter beſtehen zu
Iaſſen halten wir für eine vollſtändig falſche Politik Es iſt ein
vollſtändiger Mangel an Rückſichtnahme auf die wirtſchaftlichen
Folgen der Steuervorlagen welchen die verbündeten Regierungen
in dieſer Vorlage wieder einmal bekundet haben Das trifft auch
auf die weiteren Aenderungen des Reichsſtempelſteuergeſehes zu
Das iſt natürlich die allerbequemſte aber auch die aller
Jdeen und Gedanken ärmſte Form der Steuergeſetz
gebung wenn man den Einzelſtaaten einfach die Steuern weg
nimmt und ihnen die Sorge für die Aufbringung der notwendigen
Mittel überläßt Anſcheinend glauöt man daß jeder eingelſtgat
liche Finanzminiſter unendlich viel mehr Phant aſie und Er
ſareke auf ſteuerlichem Gebiete als der Reichsſchatz
ekretär habe Man ſchlägt einfach auf dieſe Steuern 100 oder
ar 600 Prozent auf und iſt dann ſtolz auf die Erſchließung neuerSfenerquellet Heiterkeit Auch dem Grundſatz des Reichs

kanzlers diesmal die breiten Maſſen mit einer Mehrbelaſtung
g verſchonen entſprechen dieſe Vorſchläge nicht Sie ſtellen eine

erkehrsbelaſtung allerſchlimmſter rit dor
Wir können deshalb dieſen en nicht zuſtimmen

Auch erſcheint es unmöglich daß man den Abſchluß von
Perſicherungsverträgen mit nicht weniger als dreißig
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Millionen mehr jährlich belaſten will Der Staat hätte das
allergrößte Jntereſſe daran daß dieſe Verſicherungsverträge
nach Möglichkeit gefördert werden Handel Verkehr und
Induſtrie müſſen darunter leiden wenn die Gründung
von Aktiengefellſchaften oder Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung allmählich durch Vermehrung der Laſten ſo
beeinträchtigt wird daß man bald von einem Verbot dieſer
Gründungen reden kann Für die Aktiengeſellſchaften hat
man ja auch in der Mitte des Hauſes ſehr wenig übrig Aber
dann muß man doch rein vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt
aus eine andere Form von Geſellſchaften präſentieren welche
es auch iſt wenn unſer Handel und unſere Jnduſtrie den Auf
gaben des Weltmarktes und Welthandels gerecht werden ſollen
Nur auf dem geſellſchaftlichen Wege können ſie die genügenden
Kapitals und intellektuellen Kräfte ſammeln Ohne Geſell
ſchaften geht es nicht mehr Dieſe Vorſchläge machen wir unter
keinen Umſtänden mit

Allerdings ſcheint nach der bisherigen Debatte wenigſtens für
dieſen Teil der Regierungsvor age niemand
recht die Verantwortung übernehmen zu wollen Mit

ſtaaten durch Matrikularbeiträge die Bedürfniſſe des Reichs zu
decken hat ſchon bei der Finanzreform von 1909 eine ſehr große
Rolle geſpielt Eines ſchönen Tages hat ſich für einen ſolchen
Ausweg auch eine Mehrheit in der Kommiſſion gefunden aber es
wurde auch aufs beſtimmteſte erklärt es müſſe ins Protokoll auf
genommen werden daß nur die Abſicht dabei gegolten habe die
Verhandlung über einen toten Punkt herüderzuführen Nun
würde nach der Vorlage die Verteilung der Matrikularbeiträge
etwas gerechter ſein wenn erſt der Kataſter für den Wehrbeitrag
geſchaffen iſt der als Grundlage dafür angenommen werden ſoll

Aber auch mit dieſen veredelten Matrikularbeiträgen iſt das
Verſprechen nicht erfüllt daß die Koſten weiterer Rüſtungen nur
durch eine Beſitzſteuer aufzubringen ſeien Eine Beſitzſteuer iſt
eben eine Steuer des Reiches während wir hier die Steuern
der Einzelſtaaten direkt anfaſſer Wir ſind der Meinung daß
wenn es ſich um Ausgaben für den Schutz des Vaterlandes handelt
an denen alle Deutſchen in gleichem Maße intereſſiert ſind dann
eine Beſitzſteuer nur in der Form geſchaffen werden ſoll daß
nach den gleichen Grundſätzen alle Beteiligren zur Steuer ver
anlagt werden ſollen Das kann man aber nur im Wege
einer Reichsſteuer Was wollen nun die vorgeſchlagenen
Matrikularbeiträge

Die Ausführung wird dem Zufall der Geſetzgebung und
Tradition der Einzelſtaaten überlaſſen ſie muß alſo mit einer
gewiſſen Willkür erfolgen Wir erhalten alſo keine Einheitlichkeit
Wir lehnen ſie auch ab im Jntereſſe der Bundesſtagten Die
große Mehrheit von ihnen hat noch 1909 erklärt es ſei ihnen
ſchlechterdings unmöglich einen höheren Beitrag als 80 Pfg als
Matrikularbeiträge aufzubringen Unter welchen Druck müſſen
ſie geſtanden ſein wenn ſie in ſo kurzer Zeit ſich dazu bequenten
uns eine Erhöhung von mehr als 150 Prozent anzubieten Wir
haben die politiſche und Anſtandspflicht uns der
unterdrückten Einzelſtaaten hier anzunehmen Es iſt ausge
ſchloſſen daß das Reich in dieſer Art zugleich Vorgeſetzter
und Penſionär ber Einzelſtagaten ſein ſoll Nun iſt
für den Fall daß eine ſolche Umlage nicht zuſtande kommt die
Einführung eines Reichsgeſetzes angedroht worden Das iſt un
vereinbar mit ihrer ſtaatsrechtlichen Stellung und Bedeutung der
Bundesſtaaten Dies angedrohte Vermögenszuwachsſteuergeſetz iſt
ja an und für ſich ſchlecht vom ſteuertechniſchen und volkswirtſchaft
lichen Standpunkt aus Dieſe Vermögenszuwachsſteuer ſoll gleich
ſam als Strafe für nichtordnungsgemäßes Verhalten der Einzel
ſtaaten angedroht werden Das Reich ſelbſt aber verzichtet auf
dieſe Steuer weil es ein Haar darin gefunden hat das ſo ſtark
iſt daß es die Steuer nicht als geeignete Unterlage anſehen
konnte Derſelbe Entwurf aber ſoll genügen um im Notfall den
Einzelſtaaten präſentiert zu werden Und warum will man nur
den Zuwachs des Vermögens nicht das Vermögen ſelbſt beſteuern

Wenn wir nun unſere poſitiven Vorſchläge vor
bringen wollen ſo kann ich dabei viel offener vorgehen als die
ſehr diplomatiſchen Vertreter der Parteien die geſtern geſprochen
haben Für uns iſt es ganz ſelbſtverſtändlich daß
wir in erſter Linie die Wiedereinbringung der
Erbanfallſteuer ins Auge ffaaſſen und wir
werden dafür ſorgen daß das Haus dazu Stel
lung zu nehmen hat Lebhafte Zuſtimmung links Un
ruhe rechts und im Zentrum Es kann doch niemand beſtreiten
daß dieſe Erbanfallſteuer wirklich eine Beſitzſteuer iſt Dazu
kommt daß ſich im Bundesrat tatſächlich eine große Mehrheit
dafür gefunden hat Es wäre unrecht wenn wir nicht den ver
bündeten Regierungen Gelegenheit geben würden ihren Willen
auch in die Tat umzuſetzen Sehr gut links Der Vorſchlag
hat auch den Vorteil daß bereits eine vollſtändig ausgearbeitete
Form dafür vorliegt und daß man nötigenfalls nur die Skala
zu erhöhen braucht Der Einwand des Staatsſekretärs daß man
nicht die vorhandenen Vermögen mit dem Wehrbeitrag erfaſſen
und dann ſofort mit der Erbſchaftsſteuer eingreifen könne iſt
nicht ſtichhaltig Dasſelbe Bedenken kann man ja gegen jeden
Steuervorſchlag vorbringen Sehr richtig links

Jch kann kein anderes Hindernis gegen dieErbanfallſte wer finden als daß die Konſerbativen und das
Zentrum ſich in dieſe Frage ſo verbiſſen haben daß ſie den aller
entſchiedenſten Widerſtand entgegenſetzen den zu brechen die ver
bündeten Regierungen nicht Kraft in ſich finden Lebh Zuſt links
Dieſer Widerſtand aber kann für uns und für das Reich nicht maß
gebend ſein Sehr wahr links Jch habe ſogar das Ge
fühl das auf der Rechten und im Zentrum mehr
als einer ſitzt der im innerſten Herzen froh
wäre wenn man ſeiner Partei aus der Sack
gaſſe heraushelfen würde dadurch daß man ſie
einfach überſtimmt Jch hoffe daß dieſe Freude recht bie
len in kurzer Zeit zuteil wird Heiterkeit und lebh Zuſtimmung
links Weiter ſagt man man dürfe dieſe Steuer nicht mit Hilfe
der Sozialdemokratie machen Die verbündeten Regierungen ſind
ja doch ſonſt nicht ſo heikel Heiterkeit Als die elſaß
lothringiſche Verfaſſung gemacht werden ſollte hat die
Regierung mit ſehr lebhaftem wenn auch ſehr innerlichem Dank
die Beihilfe der Sozialdemokratie angenommen Und ich habe
auch nicht gehört daß ſie beim Reichspetroleummonopol
die Beihilfe der Sozialdemokratie aus ethiſchen oder politiſchen
Motiven zurückverwieſen haben Es wird nur einer Erhöhung der
Sätze bedürfen um aus der Grbanfallſteuer ſoviel herauszubrin
gen als die veredelten Matrikularbeiträge betragen Sollte das
aber nicht möglich ſein donn wiſſen wir keinen anderen Vorſchlag
als die Einführung einer Reichsvermögensſteuer Zu
ſtimmung links

Die Reichsbermögensſteuer würde einen Eingriff in das
Jagdrevier der Einzelſtaaten bedeuten Aber bei der forige
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ſetzten Steigerung unſerer Ausgaben können wir auf die Dauer
mit ſo kleinen armſeligen Behelfen wie ſie uns die Regierungen
vorlegen nicht mehr gauskommen Die Finanzgebarung des
Reiches iſt Flickwerk Schon jetzt wird in die Hoheit der Eingzel
ſtaaten durch die Tantiemeſteuer eingegriffen Die Vorlage
bringt mit ihrer Beſtrafung der Einzelſtaaten für die Nichtein
führung der vorgeſehenen Steuern und mit dem General
pardon für die Steuerdefraudanten weitere Ein
griffe in die Rechte der Einzelſtaaten

Man fürchtet aber die direkten Reichsſteuern wegen eines
etwaigen Mißbrauchs den eine ſozialdemokratiſcheM a e it damit treiben könnte Eine ſolche Erfahrung haben
wir bisher in den Einzelſtaaten und Kommunen mit den Sozial
demokraten nicht gemacht Sollten aber wirklich einmal die So
zialdemokraten im Reichstag die Mehrheit bekommen und dann
einen ſolchen Verſuch machen Glauben Sie wir könnten das
dadurch verhindern daß wir nicht jetzt ſchon die Reichsvermögens
ſteuer einführen Sehr richtig links Der wirkliche Grund
iſt daß man der Volksvertretung nicht den Einfluß einräumen
will der in einer quotiſierbaren Reichsvermögensſteuer liegt An
geſichts der ungebeuren Steigerung der Laſten die das deutſche
Volk an Reichsſteuern aufbringen muß wäre aber ein klein wenig
mehr Einfluß der Volksvertretung auf die Verteilung der Laſten
durchaus angebracht Die Reichsvermögensſteuer geht
unaufhaltſam ihren Weg

Nun zum Wehrbeitrag Die Bezugnahme auf 1813
und auf die damaligen Leiſtungen des Volkes iſt durchaus falſch
Damals handelte es ſich um die Befreiung des Vaterlandes von
fremdem Joche um die äußerſte und letztmögliche Anſpannung
des geſamten preußiſchen Volkes Heute haben wir nur eine
der üblichen Rüſtungsvermehrungen wie ſie faſt
alle Jahre an uns herantreten nur iſt ſie diesmal etwas größer
ausgefallen Die großartigen Gefühle und die gewaltige Opfer
willigkeit von 1813 darf man doch nicht als Vorſpann für
die Deckung von Ausgaben benuten deren politiſcher
vaterländiſcher und volks wirtſchaftlicher Wert doch unendlich viel
problematiſcher iſt als die Befreiung des Vaterlandes Erſchwert
wird uns die Zuſtimmung noch durch die gewalttätige
und raſche Art der Erhebung Kleine Vermögen mit
kleinen Renten ſollen ganz befreit bleiben Dagegen entſpräche
die Beſteuerung einer Kombination von Vermögen und Ein
kommen der Gerechtigkeit und Vernunft Die Taxen wären
weſentlich zu ändern unter allen Umſtänden muß eine Doppel
beſteuerung vermieden werden Vielleicht kann auch die
Kinderzahl berückſichtigt werden t

Vollſtändig ungerecht und ſteuerpolitiſch falſch iſt aber dieSoppetbettegerung Der Aktiengeſellſchaften Dieſe Geſellſchaften

ſind durchaus nicht wie die Motive behaupten mehr an der
Haltung des Friedens intereſſierk als andere Wie können die

nicht als Härte ezhpfinden Soviel Verſtand hat auch der Aktionärehe Wahrſcheinlich hängt aber dieſe Beſteuerung damit

zuſammen daß der konſervativen Partei ein Be
fallen erwieſen werden ſollte Wenn dieſe die Gewerk
ſchaften heranziehen will warum erhält nicht auch der Bund
der Landwirte Gelegenheit für die Doppelbeſteuerung

in der Vorlage feſtſtellen Die Beſteuerung der Bundesfürſtenergibt ſich von ſelbſt Die Bundesfürſten ſind nicht dasſelbe wie

die Bundesſtaaten die allein ein Recht auf Steuerfreiheit haben
Die Reichsgeſetzgebung hat die Fürſten auch bisher immer aus
drücklich ausgenommen Hier ergibt ſich aber auch für ſie eine
moraliſche Verpflichtunge nationale Opfer das ſie bringen wollen iſt mit Dank

und Befriedigung aufgenommen worden Das Gefühl würde ver
loren gehen wenn ſie ſo im Gnadenwege von oben herab ein
von ihnen ſelbſt nach ihrem Gutdünken bemeſſenes Scherflein in
den Klingelbeutel hereinfallen laſſen Die Beratungen in der
Kommiſſion werde die Entſcheidung bringen wie weit unſeren
Anregungen Rechnung getragen wird Wir ſehen dem Ergebnis
dieſer Beratung nicht mit überſchwenglichem Gefühl ſondern mit
einer ziemlichen Skepſis entgegen Sehr richtig links Seit
der Finanzkommiſſion von 1909 hat das deutſche Volk kein beſon
deres Vertrauen mehr zu den Beratungen der Reichstagskommiſſio
nen über dieſe Fragen Sehr richtig links Es ſollte mich
freuen wenn ich mich diesmal täuſchen würde Wir werden un
befangen und vorurteilelos uns bemühen in der Kommiſſion unſer
Möglichftes zu tun um Unheil zu verböten und die Laften die
einmal erforderlich ſind gerecht und auch mit Rückſicht auf die
wirtſchaftlichen Folgen dieſer Belaſtung zu verteilen Lebh Bei

fall links nAbg Frhr v Gamp Rp
Jch teile einen großen Teil der Bedenken die Herr Sped

geäußert hat Es iſt bedauerlich daß der Grundſatz Bismarcks
die Ausgaben des Reiches durch eigene Einnahmen zu decken und
den Bundesſtaaten womöglich noch Zuwendungen zu machen ver
loren gegangen iſt Wir bedauern außerordenttich diefe Ver
ſchlechterung der Lage der Einzelſtaaten Zweifel
los iſt der Wehrbeitrag eine allgemeine Beſitzſteu er
Die Lex Baſſermann Erzberger iſt alſo erfüllt Entſchieden
Verwahrung legen wir aber dagegen ein daß das Reich in
Zukunft auf jeden weiteren Ausbau der indirekten Steuern ver
zichten will Sehr gut rechts Jndirekte Steuern
müſſen weiter in Anſpruch genommen werden namentlich wenn
es ſich um wirtſchaftliche Vorlagen handelt beſonders ſolche die
den Arbeitern und minder bemittelten Klaſſen zugute kommen
Sehr gut rechts Der Wehrbeitrag wird gern und freudig

getragen werden Zurufe Na na Wir danken dem
ſekretär für dieſe Vorlage Schwierig wird die Feſtſtellung des
Vermögens ſein Bei Aktien iſt der Feſtſtellungstermin vom
31 Degember der denkbar ungeeignetſte

Schon die Bewertung von Grundſtücken ſtößt auf le
Schwierigkeiten den Verkaufswert kann man jedenfalls wicht
zu Grunde legen Auch wir ſind damit einverſtanden daß eine
Kombination von Vermögen und Einkommen
in das Geſetz aufgenommen werden muß Die Einkommen
grenge iſt zu hoch angeſetzt Es genügt daß ſich die Landes
fürſten denſelben Beſtimmungen unterwerfen die für alle
andern gelten Aber eine gewiſſe Abſtufung kann 339 für dieſe
Nationalſpende gelten gen die nur Laſten keine Vor
teile bringen wären freizulaſſen Eine Doppelbeſteuerung der
Aktiengeſellſchaften iſt zuzugeben aber ſie liegt doch milde und
erträglich weil die Steuer von den Beträgen wirddie von den Aktionären in das Unternehmen tekagebragt
worden ſind Das aber können die Geſellſchaften verlangen daß
ſie nicht nach ihren einzelnen Werten ſondern als ganzes ver
anlagt werden Aus den Ausführungen v Payers über die
Matrikularbeiträge bin jch nicht klug geworden Eine direfte
Reichsſteuer iſt ein ſtäckerer Eingriff in die Finanzhoheſt der

Motive behaupten daß dieſe Geſellſchaften die Doppelbeſteuerung

Auch eine Begünſtigung des agrariſchen Grundbeſitzes müſſen wir
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Einzekſtaaten als der von der Regierung vorgeſchlagene Weg
Das richtigſte wäre den Einzelſtaaten vollſtändig zu überlaſſen auf welchem Wege ſie die Steuern aufbringen

ür eine direkte Vermögensſteuer hat ſich eigentlich nur
Paaſche ausgeſprochen Was die Sozialdemokraten wollen

iſt klar ſie wollen eine Veranlagung durch die Reichsbehörden
Lachen b d Soz Das iſt bei den hohen Koſten ganz unmög

lich Umſatzſtempel bei Grundſtücken muß man ermäßigen
er hat ſehr lähmend auf den Grundſtückshandel gewirkt

Abg Graf v Poſadowsky b k
Gewiß es iſt eine Forderung der Gerechtigkeit daß die

neuen Laſten von den Beſitzenden getragen werden Es iſt
aber eine Täuſchung wenn man glaubt weiterhin von
der Auferlegung neuer indirekter Steuern abſehen zu

können
Jch will mich nur mit einer Vorlage beſchäftigen und mich

e daß die Verbündeten Regierungen dieſe Vorlage wieder
h haben Sehr gut rechts Jn den Motiven wird

ärt die Familienbande ſeien gelockert Was muß da ein Aus
länder vom deutſchen Familienleben denken Jch bedauere daß
die Regierung ein ſolches Zerrbild vom deutſchen
Familienleben gibt Und zwar lediglich aus finanziellen
Gründen Auf dem Familiengefühl beruht aber das Heimats
gefühl auf dieſem die Vaterlandsliebe Gewiß unſere Verkehrs

verhältniſſe unſere gewaltige Armee unſere Beamtenſchaft unſere
Arbeitermaſſen bedingen daß der Wohnſitz häufig verändert wird
Die Familienbande werden dadurch bis zu einem gewiſſen Grade
gelockert Da wäre es Pflicht der Regierung geweſen
alles zu tun um dieſem Uebelſtande entgegenzutreten Sehr
richtig rechts Es ſieht faſt ſo aus als ob es ein Unrecht wäre
unerwartet eine Erbſchaft zu bekommen Dann müſſen Sie auch
die Lotterie abſchaffen ſie bringt auch unerwartete
Gewinne

Nun ſagt man die Leute können ja ihr Teſtament machen
Aber Viele haben die Angewohnheit unerwartet zu ſterben
Andere haben einen Widerwillen gegen Teſtamente Es gibt
auch Leute die nicht teſtierfähig ſind wegen ihrer Jugend oder
wegen eines Verfalls ihrer geiſtigen Kräfte Wenn nun die
Behörden entſcheiden ſollen ob den geſetzlichen Erben
einer nichtteftierfähigen Perſon etwas gegeben wird dann kann
man ſich auf etwas Schönes gefaßt machen Zurufe Sie müſſen
es ja wiſſen Heiterkeit Er bitterte Prozeſſe zwiſchen
Erben und dem Fiskus werden die Folge ſein Gerade den
minderbemittelten und rechtsunkundigen Klaſſen wird das Ver
mögen entzogen werden Zuruf Die haben ja keins Auf die
Verſprechungen in den Motiven iſt wenig zu geben Die
Regierungen wechſeln dafür bin ich ja einlebendes Beiſpiel Große Heiterkeit Dieſer Geſetzes
vorſchlag iſt ein tiefer Eingriff in das Familienrecht und das
Familienvermögen Es liegt die Gefahr vor daß man auf dieſem
Wege weiter fortſchreitet Jch hoffe daß dieſer Vorſchlag an der
Schwelle der Beratungen abgelehnt wird Sehr gut rechts

Aber auch das was man den beſitzenden Klaſſen auferlegen
kann hat ſeine Grenze wenn man nicht die Erwerbsfähigkeit
ſchädigen will Lachen links Wir haben ſchon viele Finanz
reformen gehabt Keine hat geholfen Die Welt wird alt und
wieder jung der Menſch hofft ewig auf Beſſerung Heiterkeit
Es werden auch noch neue Finanzreformen wieder
kommen Da erwächſt für die Regierungen die unbedingte
Pflicht auf die größte Sparſamkeit hinzuwirken Alle Luxus
ausgaben müſſen geſtrichen werden Zuruf links Warum
haben Sie das nicht als Staatsſekretär getan Wenn ich Ge
legenheit gehabt habe habe ich es getan Zuruf links Wo
denn Soweit es in meinem Einfluß geſtanden hat habe ich
es immer getan Die verbündeten Regierungen ſollten die Aus
gaben der Gemeinden ſchärfer kontrollieren Widerſpruch links
Sie ſollten keine Luxusausgaben dulden Es muß endlich Spar
ſamkeit eingiehen aber nicht mit ſchönen Worten ſondern mit
Taten Beifall

Reichsſchatzſekretär Kühn
Der Vorredner hat ſich mit bemerkensweſter Schärfe gegen
das Erbrecht des Staates gewendet Soweit es Gründe im
einzelnen dagegen angeführt hat werden ſie ſelbſtverſtändlich des
näheren geprüft werden und ſoweit als möglich berückſichtigt
werden Jch muß mich aber dagegen wenden wenn er behauptet
die Begründung zum Entwurf ſei ein Zerrbild des deutſchen
Familienlebens Das iſt tatſächlich nicht richtig Nebenbei be
merkt iſt die ganze Begründung nicht neu Sie hat
dem Reichstag genau in demſelben Wortlaut ſchon 1909 vorgelegen
und damals ſind dieſe Bedenken nicht erhoben worden Wenn die
Begründung des Entwurfs erklärt es ſei nicht zu leugnen daß
das Gefühl der Familienzuſammengehörigkeit in weiten Kreiſen
des Volkes ſich außerordentlich gelockert habe ſo iſt eine Feſt
ſtellung einer Tatſache die gewiß in anderen Ländern genau ſo
wie bei uns beobachtet wird Das iſt doch aber nichts Verletzendes

Jch ſehe auch nichts Anfechtbares in der Erklärung daß die
Regierung ſich nicht entſchließen konnte die Grenzen enger zu
ziehen Dieſer Pafſus des Entwurfes ſoll nur den Anwürfen
begegnen die von Anhängern des Erbrechts des Staates erhoben
werden welche die Ausſchließung noch näher ſtehender Verwandt
ſchaftsgrade befürworten Es iſt auch kein Grund zur Annahme
vorhanden daß etwa ſpätere Regierungen weitere Fort
ſchritte auf dieſem Wege machen werden m Gegenteil der
Entwurf von 18908 ging weiter als der jetzige Es iſt alſo viel
eher eine rückläufige Bewegung zu konſtatieren Die Finanz
verwaltung findet ſich damit ab daß ihr von der Gegenwart keine
Kränze geflochten werden Wer vieles m mmt wird
jedem etwas nehmen Große Heiterkeit

Abg Emmel SozDon patriotiſchem Opfermut r bet den Konfer
vativen wenig zu ſpüren ſie würden wieder am liebſten
indirekte Steuern bewilligen Das Zentrum würde ſie dabei
gern unterſtützen wenn die Wahlen von 10912 nicht eine ſo beredte
Sprache ſei Die einzigen grundſätzlichen Gegner dieſer
Steuern ſind wir Sozialdemokraten Der heutige Staat dient
der Ausbeutungsfreiheit der Beſitzenden die Arbeiter haben des
halb kein Jntereſſe ihn zu ſtützen Die Gewerkſchaften haben
ſeit 1801 für 160 Millionen Unterſtützungen gezahlt Hört Hört
bei den Soz Solche Einrichtungen laſſen ſich nicht ohne Beamten
ſchaffen die viel ſchlechter bezahlt werden als etwa die Direk
toren des Bundes der Landwirte Die konſervative
Partei ſollte zuerſt dafür ſorgen daß ihre eigenen Kaſſenverhältniſſe nicht das Licht der Ceffentngteit zu henen haben Wir

werden ſelbſtverſtändlich nur Steuern bewilligen die unbedin
erforderlich ſind am liebſten wäre es uns freilich wenn die
Militärvorlage abgelehnt würde Graf Poſadowſky
hätte für die eiſerne preußiſche Sparſamkeit eintreten ſollen als
er noch im Amt ſtand Die Zuckerſteuer iſt eine Verbrauchsſteuer
und darf deshalb nicht verlängert werden

Gegen er indirekten Steuern proteſtieren wir weil ſie
allen ſozialen Momenten ins Geſicht ſchlagen Mit dem Wehr
beitrag und den dazu vorgeſchlagenen Veränderungen ſind wir
einverſtanden Drückebergereien dürfen aber nicht vorkommen
Das gilt natörlich auch für die Fürſten Die in der Vorlage
vorgeſehene Erhebung der Matrikularbeiträge iſt eine Umgehung
des Budgetrechts des Reichstags Glauben Sie daß in Preußen
oder gar in Mecklenburg ein wirkliches Beſitzſteuergeſetz zuſtande
kommen kann bei der bekannten Steuerſcheu der Junker Der
Reichstag ſollte daher das Beſitzſteuergeſetz ſelbſt machen Vize
präſident Dove weiſt den Redner nachträglich darauf hin daß
ſchon früher feſtgeſtellt ſei der Ausdruck Drückebergerei
mit der parlamentariſchen nung nicht vereinbar iſt Der
Sammelruf iſt an den Fortſchrittlern vorbeigegangen Wenn
die Nationalliberalen jetzt umfallen werden ſie es vor ihren
Wählern zu verantworten haben
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Reichsſchatzſekreiär Kühn
Nachdem der Herr Präſident ſchon die Aeußerung des Vor

redners zurückgewieſen hat daß eine Drückebergerei der Fürſten
nicht geduldet werden könne liegt mir noch daran zu konſtatieren
daß nichts den Gedanken des Wehrbeitrages ſo populär gemacht

t wie die hochherzige Erklärung Gelächter bei den
ialdemokraten der Bundesfürſten auch ihrerſeits zu

den Laſten des Geſetzes beizutragen Es iſt ferner nicht richtig
die Finanzverwaltung mit jeder Steuer die ſie bekommt ein

den iſt Sie muß vielmehr darauf ſehen daß die Steuer
nicht bloß ihrem Jntereſſe ſondern auch dem wirtſchaftlichen Inter
eſſe entſpricht und das Jntereſſe des Reiches der
Bundesſtaaten und der Allgemeinheit gewahrt wird

Abg Roland Lücke Natl
Finanzielle Kriegsbereitſchaft iſt eine Ver

ſtärkung der Friedensbürgſchaften Sehr richtig Das gilt auch
be vom allgemein wirtſchaftlichen Standpunkt Die Ausgabe von

120 Millionen Kaſſenſcheinen kann anſcheinend das Beſtreben der
Reichsbank ihren Goldvorrat zu vermehren unterbinden Aber
die Vorteile werden für unſer wirtſchaftliches Leben größer ſein
als die Nachteile Dasſelbe gilt auch für die Ausprägung von
120 Millionen Silbermünzen Für 240 Millionen wird das Reich
immer gut ſein Jedenfalls kann die Verſtärkung des
Kriegsſchatzes eine gewiſſe Beruhigung hervorrufen und
eine weſentliche Stärkung unſerer Macht bleibt dieſe finanzielle
Kriegsrüſtung Wir wiſſen auch ganz genau was wir wollen

Lachen bei den Se Baſſermann hat neulich ausdrücklich betont
daß die laufenden Bedürfniſſe des Reiches nur auf
dem Wege der allgemeinen Beſitzſteuer gedeckt werden ſollen und
wir wollen unter allen Umſtänden eine allge
meine Beſitzſteuer Wir können ſie uns nur
vorſtellen als eine EGrbanfallſteuer bezw eine
Reichsvermögensſteuer Beifall links
wir ſind nun einmal der Ueberzeugung daß dieſe Bedürfniſſe durch
eine gerechte allgemeine Beſitzſteuer gedeckt werden müſſen und
zwar unter allen Imſtänden Sie meine Herren vom
Reichsſchatzamt die Sie uns den Entwurf des Wehrbeitrags ein
gebracht haben ſind ſich klar darüber daß der Weg einer Ver
mögensſteuer der richtige iſt Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß
wenn der Kataſter über Vermögen und Einkommen erſt einmal da
iſt dann heute oder morgen die Tatſachen mit den entſprechenden
Folgen ganz von ſelbſt eintreten werden Herr Paaſche hat geſtern
geſagt wir kaprizieren uns nicht auf die Erb
ſchaftsſteuer nicht auf die Vermögensſteuer Jch gehe noch
weiter Wir können ja beides machen Beifall und
Heiterkeit Machen Sie die Reichsvermögensſteuer ſo wenig
drückend die Erbſchaftsſteuer ſo ſchonend wie möglich dann können
wir die hundert Millionen die etwa gebraucht werden auf beide
verteilen Wenn wir für die einmalige Milliarde 4 Prozent vom
Vermögen brauchen ſo werden wir für die 50 Millionen nur etwa

pro Mille zu erheben brauchen
Die 50 Millionen durch die Erbſchaftsſteuer könnten wir

durch eine ebenſo ſchonende Behandlung aufbringen Aber das
was das Reich notwendig braucht muß bewilligt werden Die
Leiſtungsfähigkeit der Einzelſtaaten wollen wir
ſelbſtverſtändlich nicht antaſten Sie werden Schwierigkeiten
haben wenn das Reich ihnen einen Teil des Bedarfes wegnimmt
Jch verſpreche mir aber eine erziehliche Wirkung davon Die
Bundesſtaaten werden dann den Bundesrat anhalten auch jede
Ausgabe genau zu prüfen Wir denken gar nicht daran die wirt
ſchaftliche Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten einzuſchränken Jm

Gegenteil wir haben alle Urſache die Vortelle die darin liegen
daß wir noch gewiſſe Stätten haben wo man ruhiger und genüg
ſamer lebt vielleicht auch in der Arbeit als in der Großſtadt
uns zu erhalten Wir müſſen das Material das die Großſtädte
verbrauchen uns zu erhalten ſuchen Wer es mit der weiteren
Entwicklung der Kräfte des Deutſchen Reiches ehrlich meint
wird eine berechtigte Eigenart der Bundes
ſtagaten gern anerkennen Vielleicht könnte auch noch eine
Wehrſteuer in Betracht kommen Natürlich ſoll ſie nur die

fen die ein Einkommen haben das eine gewiſſe Grenze über
ſchreitet

Die kleinen und mittleren Vermögen bis zu 80 000 Mark
etwa müſſen nach Möglichkeit geſchont werden Wenn wir auch
das Scherflein der Witwe heranziehen müſſen wird es
unſerem Anſehen im Auslande nicht dienen Die Löſung wird
darin liegen daß wir uns auf ein gewiſſes Mindeſteinkommen
bei der Heranziehung der Vermögen einigen und außerdem be
ſondere Beſtimmungen für die großen keinen Gewinn abwerfen
den Vermögen treffen Bei der Heranziehung der
Aktiengeſellſchaften kann es ſich nur um die bilanz
mäßig vorhandenen freien Reſerven handeln Die Regierung hat
anſcheinend auch gar nicht die Abſicht gehabt die ſtillen Reſerven
heranzuziehen Die Einzahlung des Wehrbetrags muß in mehre
ren Terminen erfolgen Es dürfen nicht auf einmal 500 Mil
lionen dem Geldmarkt entzogen werden Die Vereinheitlichung
der Stempelabgaben iſt zu begrüßen Eine zu hohe Belaſtung
der Verſicherungsprämien muß man vermeiden Wir
ſind bereit dem Grundgedanken der Srweiterung des Erbrechts
des Staates entgegenzukommen

Den Bedenken des Grafen Poſadowsky wird man aber wohl
tragen müſſen Das Rezept für die Veredelung der

Matriku iſt ſo dehnbar daß es nicht die Schaffung
eines gerechten fitzſteuergefetzes verbürgt Das Wertzuwachs
ſteuergeſetz iſt geeignet wie kein anderes ganz verſchiedene Er
träge zu liefern Die Ankündigungen des Grafen Weſtarp auf
Erhöhung der Talonſteuer und des Stempels für ausländiſche
Aktien werden wir mit größter Reſerve prüfen

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Sonn
abend 11 Uhr außerdem Petitionen

Schluß 65 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

168 Sitzung Freitag den 11 April
Am Miniſtertiſch d Trott zu Solz
Präſident Graf v SchwerinLöwitz exöffnet die Sitzung um

10 Uhr 15 Minuten
Der Kulknselagt

Neunter Tag
Beim Kapftel Taubſtumme ne und Bklinden

weſen fordert Abg Bresler Zentr Staatszuſchüſſe für die
ſchleſiſchen Anſtalten

Jugendpflege
Abg Heckenroth Konſ

Der Aufruf des Miniſters zur Jugendpflege hat viele Herzen
warm und viele Hände rührig gemacht Das war auch höchſte
eit Unſere ganze moderne Atmoſphäre iſt angefüllt von der
eiſtesrichtung die den Gedanken vertritt Es gibt keine Auto

rität es gibt keine Vergeltung in der Ewigkeit ſondern nur
ſchrankenloſe Freiheit und Zügelloſigkeit Wir
können nicht länger zuſehen wie die Sozialdemokratie einen Teil
der Jugend nach dem anderen in ihre verderblichen Netze r
Da haben nun eine ganze Anzahl von Vereinen eingeſetzt bei
darf die Geiſtesbildung nicht werden es mu s Glau
bensleben geſtärkt werden Die Jugend muß erfahren wie ſich
unſer Volk großgehungert und emporgearbeitet hat ſie mu
wiſſen daß ſie zu einem Geſchlecht von Helden gehört Erfreuli
iſt daß auch Mittel für die weibliche Jugendpflege in den Etat
eingeſetzt ſind Die Jugendliteratur muß einen

Jeder auch Sie nach rechts hält ſeine Anſchauung für richtig

ſtarken nationalen und chriſtlichen Einſchlag
haben Darum mißbilligen wir es wenn Herr Wolgaſt
der Führer der Hamburger Lehrer eine Literatur ohne jede
Tendenz verlangt Der Redner gibt Proben von einem Leſebuch
von Wolgaſt Der Mann ſcheint keine Ahnung zu haben was
an patriotiſchem Sinn in der deutſchen Gemütsſeele ſchlummertDieſer Sinn und dieſer Geiſt darf der Jugend nicht genommen

werden Beifall

Abg Keſternich Zentr SIn der einſeitigen Betonung der Körperkuliur wie ſie
von vielen modernen Vereinen getrieben wird können wir nicht
das geeignete Mittel erblicken unſere Jugend innerlich zu kräftigen
Wir geben deshalb nach wie vor unſeren konfeſſionellen
Jugendorganiſationen den Vorzug vor allen anderen
Vereinen Wir verlangen daß die ſogenannten nationalen Jugend
pflegeorganiſationen ihre ſonn und feſttägigen Märſche und
Uebungen ſo einrichten daß die katholiſchen Mitglieder ihrenirchlichen Verpflicht ungen nachkommen können
Warum wird den katholiſchen Jugendvereinen im Regie
rungsbezirk Oppeln eine ſtaatliche Unterſtützung verſagt Viele
Stadtverwaltungen laſſen ſich bei der Unterſtützung der Jugend
pflegevereine von engherzigſten konfeſſionellen und partei
politiſchen Geſichtspunkten leiten Die Stellung des Deutſchen
Lehrervereins zur Jugendliteratur muß ich aufs tiefſte bedauern
Auch wir freuen uns über die Einſtellung eines Fonds für die
weibliche Jugendpflege Dabei muß in erſter Linie auf den
Mutterberuf Rückſicht genommen werden Auch hier iſt das Haupt
hindernis das namenloſe Wohnungselend weiter Arbeiter
kreiſe

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Die Lehrerausſchüſſe zur Prüfung der Jugendliteratur er

reichen jetzt ettra die Zahl 120 bis 130 ihr Vorort iſt Hamburg
Sie ſtehen zum Deutſchen Lehrerverein nur in loſer Begziehung
Jhr Streben den Schund von der Jugend fernzuhalten iſt gewi

zu loben Freilich ſind von einzelnen Stellen aus Aeußerungen
gefallen die die allerſtärkſten Bedenken hervorrufen und die mit

aller Entſchiedenheit zurückzuweiſen ſind Beifall Die Aus
ſchüſſe hätten von dieſen Einzelausführungen abrücken ſollen wie
es der Berliner Lehrertag Pfingſten vorigen Jahres getan hat
Jn der Abweiſung tendenziöſer Schriften gehen die Ausſchüſſe

wohl zu weit Man kann nicht jede Tendenz ausſchließen Sehr
wahr Es kommt nur darauf an ob die Tendenz wert
voll iſt Will die Tendenz Gottesfurcht und Vaterlands liebe ſtärken ſo gehört ſie unbedingt in die Jugend
literatur hinein Beifall Die Unterrichtsverwaltung widmet
dieſen Dingen größte Aufmerkſamkeit Jn den von den
Ausſchüſſen herausgegebenen Zuſammenſtellungen finden Sie eine
groge Alzahl von patriotiſchen Schriſften aber auch nicht ein Buch
mit ſozialdemokratiſcher Tendenz Wir wachen weiter über dieſe
Dinge Beifall

Abg Dr v Schenckendorff Natl
Wir haben uns beinahe einſtimmig auf den Standpunkt des

Jugendpflegeerlaſſes vom 18 Januar 1911 geſtellt Der Staat
hat die aufzunehmenden Arbeitsgehbiete zu beſtimmen Der neue
Etat ſetzt eine Million mehr ein und zieht die weibliche ſchulent
laſſene Jugend mit hinein Für die Fortbildungsſchule iſt im
Jahre 1911 nur die Hälfte der Mittel verwendet die das Handels
miniſterium allein fur die Leibesübungen in Höhe von 100 000
Mark früher verausgabt hatte Wir fragen ob nicht dadurch daß
jetzt die ſtaatliche Jugendpflege hinzugekommen iſt ein Rückgang
in der Tätigkeit der Foribildungsſchule eingetreten iſt
Wenn hier eine Wechſelwirkung eingetreten iſt da doch die
Schülerzahl am Orte die gleiche blieb ſo möchte ich aus mannig
fachen Gründen die Wirkſamkeit des Staates in der Fort
bildungsſchule bevorzugen Für die Jugendpflege iſt be
reits eine machtvolle Bewegung erwachſen Jch möchte aber
nicht verfehlen für die Jugendpflege der Schulentlaſſenen ein
vorbeugendes Mittel in den Horten der aufſichtsloſen
Schulkinder in Vorſchlag zu bringen Auch die Anträge der Abgg
von Wenden und Lieber beſchäftigen ſich mit den früheſten
Altersklaſſen und mit der Zeit vor dem Eintritt der Schulpflicht

ſowie mit der gefährdeten und verwahrloſten Jugend
Dieſe beiden Anträge die das Haus ſchon angenommen hat

beſagen daß man das Kinder und Jugendelend nicht nur ſhmp
tomatiſch behandeln ſoll ſondern auch möglichſt durch Behebung
der Krankheitsurſachen Jn dieſer Richtung bewegt ſich auch
unſere Anregung Jn den breiteſten Volksſchichten werden auch
die Frauen und Mütter zur Fabrikarbeit und zu anderer Tätig
keit herangezogen und die Schulkinder ſind unbehütet und auf
ſichtslos beſonders da ihnen reichsgeſetzlich eine Beſchäftigung

im Erwerbe verboten iſt Die wirtſchaftliche Entwicklung nimmt
zu und infolgedeſſen auch die bezeichnete Wunde unſeres Volks
körpers Die Deutſche Zentrale für Jugendfürſorge hat im
Juli eine allgemeine Kinderhortkonferenz nach Dresden berufen
Ein Bericht darüber iſt erſchienen unter dem Titel Aufſichts
loſe Schulkinder Das einzige Mittel iſt die Ausdehnung und
Ausgeſtaltung der Kinderhorte als eine Vorbeugung gegen die
Verwahrloſung Fräul Dr Duenſing im Deutſchen Kinder
hortverband bezeichnet es als unabwe sbare Pflicht des Staates
die unverſchuldete Not der Kinder zu beheben Da die Schule
ſelbſt davon Vorteil hat S ich nicht daß die geſamte
Lehrerſchaft als eifriger Mitarbeiter erſtehen würde

Abg Hoff Vp
Die Vorwürfe gegen die Jugendſchriftenausſchüſſe meinen

ein Teil der Lehrer fuche bewußt den vaterländiſchen Geiſt zu
ſchwächen In Wahrheit geht durch die Lehrerſchaft ein vater
ländiſcher Geiſt wie auch der Berliner Lehrertag wieder bewieſen
hat Wir 1ehnen es nur ab Parteipolitik in die
Schule hineinzutragen Die Schrift Der vaterländiſche Ge

Form für
die Jugend geeignet ſind Fabrikware tendenziöſe vaterländiſche
und religiöſe Mache hatte ſich breit gemacht und dagegen ging
der Hamburger Wolgaſt vor Auch Prof Paulſen wendete
ſich gegen die patriotiſch chauviniſtiſche Mache in
der Jugendliteratur Da kann man wohl fagen der Name
Wolgaſt gehört der Naturgeſchichte große Heiterkeit Ver
geihung der Literaturgeſchichte an Kein Buch ſozialdemokratiſcher
Tendenz iſt von den Ausſchüſſen je empfohlen worden obwohl
wahrlich auch die W einmal irren können Die Angriffe
des Herrn Kotzde ſind Entſtellungen und Uebertreibungen und
was ihm nicht in den Kram paßt läßt er einfach weg das iſt
Falſchmüngerei

Herr Kotzde war früher Lehrer in Berlin und Mitglied des
Prüfungsausſchuſſes Er iſt dann ausgeſchieden weil er die künſt
leriſche Tendenz nicht billigen wollte Er hat dann die nationalen
Lehrervereine für Kunſtpflege Se und hat mit Wolgaſt inlangen Briefwechſel geſtanden wollte die bürgerlichen a

teien auseinanderbringen Später wurde er Herausgeber der
Mainzer Jugendbücher Dann wurde ein Buch von ihm bon den
Prüfungsausſchuß abgelehnt Hinter den Angriffen ſtehen mate
rielle Jntereſſcn Der Vorſitzende des Dürerbundes Abenarius
iſt zu der Erkenntnis gekommen daß die Angriffe auf Unrichtig
keiten beruhen es iſt ein Kulturſkandal Jm Auftrage des Abg
Fleſch muß ich noch eine Beſchwerde einbringen der u
für den Frankfurter Verein Jugendwohl iſt trotz der Er
höhung des Staatsfonds von 800 auf 75 Mark herabgeſetzt worden

Abg Dr v Woyna Freikonſ
Es ift ein Nnglück wenn ſo eine Bewegung ihre Führunaußerhalb Preußens hat Jn Preußen iſt eder jetzt e ge

worden daß für jede neue Sache zuerſt einmal Organiſationen
eſchaffen werden Wir leiden an eine Ueberfülle von Organiben Jn der Jugendpflege brauchen wir Dezentraliſation
ie Jugendpflege muß früh anfangen Wir müſſen unſereTöchter zu guten Müttern erziehen Die Handarbeitalebrerin iſt

danke in der Jugendliteratur iſt einſeitigſte tendengiöſe MacheWir wollen nur daß die Schriften nach Jnhalt un
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das Stiefkind der Schule da fehlt es Die Kinder müſſen geſund
aufwachſen dann werden ſie ſpäter die nächſte Generation eſund
erziehen Die Liebe zum land wirtſchaftlichen Veruſ muß
der Jugend erhalten bleiben gegenüber dem Drang nach derStadt Man ſoll das fanfeſſieneite Moment nicht in

den Vordergrund ſtellen Die Jugendpflege iſt eigentlich nicht der
Ort für kirchliche Betätigung dafür iſt die Kirche und der Kon

firmanden Unterricht da
Abg Styczwnsky Pole

Die Voreingenommenheit der ſtaatlichen Behörden gegen die
Polen iſt auf dieſem Gebiete ein Hemmnis für eine richtige
e r Jn den polniſchen Provinzen hält man die von

uns gepflegten Beſtrebungen ſozialer Natur für ſtaatsgefährlich
Die z verhindert die Polen etwas zu tun um die Kinder
vor den Gefahren der Straße zu bewahren uſw Die polniſche
Sprache kann unmöglich ein Grund ſein um dieſe Beſtrebungen
lahmzulegen Es wird den Behörden aber nicht gelingen die
polniſche Jugend durch Schikanen zu germaniſieren Wir werden
unſer Recht gegen den Jungdeutſchland Bund zu wahren wiſſen

Abg Hirſch Berlin Soz
Wir würden gern die Summe von 2i6 Millionen für die

Jugendpflege noch erhöhen Je mehr Sie Jhre Organiſation
fördern deſto mehr kommen auch die freien Jugendvereinigungen
vorwärts Es iſt genau ſo wie bei den Polen Die Angriffe auf
die proletariſche Jugendbewegung ſind teilweiſe aus Un
kenntnis teilweiſe aus Böswilligkeit entſtanden Wir erfüllen
die Jugend mit Jdealen wir holen nach was die Volksſchule
verſäumt Die Gegner machen ſich einen Popanz und dann
bringen ſie den Popang zu Fall Sie leſen unſere Schriften
gar nicht ſie haben keine Ahnung Jm vorigen Jahre hat Herr
Keſternich einen angeblichen Satz aus unſeren Jugendblättern
itiert der gar nicht darin ſteht Jm Reichsboten ſteht ein

Artikel Von roter Dichtkunſt Es werden auch da Gedichte
und dergleichen zitiert eine Parodie auf Stille Nacht u
die gar nicht an der bezeichneten Stelle ſtehen der Verfaſſer
iſt ein Lehrer

Die ſozialdemokratiſche Jugendbewegung wird mit Ver
dächtigung und Verleumdung überſchüttet Zeige man doch durch
Wahrheitsliebe daß auch für die Jugend gilt Du ſollſt nicht
falſch Zeugnis reden wider deinen Nächſten Auch Nicht Sozial
demokraten ſind voll Bewunderung für die Jugendbewegung
unſerer Partei Am wenigſten iſt auf die Angriffe von denen
zu geben die ſich hier von rein geſchäftlichen Motiven
leiten laſſen Derſelbe Verlag der jetzt die Lehrerausſchüſſe der
ſozialdemokratiſchen Tendenz bezichtigt trat zuvor an uns her

gegen uns flüſſig machen umſo klarer iſt für uns daß wir auf
dem rechten Wege ſind Der Jungdeutſchland Bund iſt als
politiſcher Verein mit dem Vereinsgeſetz unvereinbar Genau

enommen iſt freilich die ganze ſtaatliche Jugendpflege politiſcher
atur und damit ungeſetzlich Bezeichnend ſind da auch die zur

Militärverwaltung führenden Fäden Der Kriegsminiſter hat
in der Budgetkommiſſion die Zuſammenhänge beſtritten dabei
beſtehen detaillierte Vorſchriften Alles das wird nur den Er
folg haben daß wir mit einer größeren Czerie für die Auf
klärung der Jugend eintreten Bravo b d Soz

Abg Dr v Campe Natl
Der Abg Hirſch unterſchiebt dem JungDeutſchlandBund

politiſche Tendenzen weil er Liebe zum Vaterland und Treue
zu Kaiſer und Keich pflegt Das verlangen wir von jedem
Deutſchen welcher Richtung er auch angehört das hat mit
Politik gar nichts zu tun Beifall Dagegen enthalten
die von den Sozialdemokraten herausgegebenen Liederbücher für
die Jugend der Arbeiter Lieder die geradezu revolutio
nären Charakter haben Der Redner zitiert eine Reihe ſolcher
Lieder Für ſolche Jdeen iſt unſere Jugend uns zu gut Bravo

Lachen b d Soz Als nach der Zeppelin Kataſtrophe ein
nationaler Schwung durch das deutſche Volk ging da bezeichnete
der Vorwärts das als patriotiſchen Rum mel Wer ſo ban
delt hat kein Recht ſich über politiſche Tendenzen der Jugend
bewegung zu entrüſten Die Vorwürfe des Abg Keſternich
gegen den Deutſchen Lehrerverein entbehren der Begründung
Ein einzelner unter 100 000 kann mal einen Mißgriff begehen
Der Preßausſchuß wollte gegenüber dem etwas weichlichen vater
ländiſchen Ton in der Literatur etwas mehr das Aeſtheti ſche
in den Vordergrund ſtellen Wenn auch einige Entgleiſungen
vorgekommen ſind ſo iſt doch im großen und ganzen die Auf
faſſung die von den Preßausſchüſſen vertreten wird die richtige

Beifall links

Abg Frhr v Wolff Metternich Zentr
Wie ein Schwarm von gefährlichen Jnſekten wird unſer Volk

und unſere Jugend von ſchlechter Literatur überflutet Jch er
innere nur an den Simpliziſſimus mit ſeinem unflätigen Jn
halt Jeder anſtändige Menſch ſollte ſich ſchämen dies Blatt zu
leſen Sehr richtig rechts und i Zentr Da ſollte der Staat
jede Hilfe annehmen die ſich ihm gegen ſolche Beſtrebungen
bietet Jch empfehle ihm die Unterſtützung des Dorromäusbvereins
der gute Lektüre verbreitet

Abg Ramdohr Freikonſ

ein ſchauriges Bild entrollt und uns die Notwendigkeit vor Augen
eführt uns auch um die Jugend auf dem Lpnde mehr zu
ümmern

Ein Schlußantrag wird angenommen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Abg v Goßler Konſ

Preußen tut auch auf dieſem Gebiet ſeine volle Schuldigkeit
und iſt nicht das rückſtändige Land als das man es vielfach
draußen hinſtellt Wir ſtehen jetzt vor dem ſchweren Schritt einen
Teil unſerer Sammlungen nach Dahlem zu verlegen weil esuns in Berlin an ab fehlt Wir haben uns davon über
zeugen laſſen daß dieſe Verlegung notwendig iſt obwohl der
Beſuch dieſer Sammlungen durch die Verle r nicht gerade
wachſen wird Erfreulich iſt daß die Beſuchszeit der Samm
lungen an den Sonntagen um eine halbe Stunde verlängert

werden a Noch mehr verlängern ging nicht an mit Rückſicht
auf die Zeit des Gottesdienſtes An den von der Muſeums
verwaltung für die Abgeordneten eingerichteten Führungen
haben vielfach nur 5 2 und an manchen Führungen über
haupt kein Abgeordneter kteilgenommen Hört hört
Daraus darf man nicht auf unſer Kunſtintereſſe ſchließen Heiter
keit Die Führungen müſſen beſſer gelegt werden Das Kunſt
verſtändnis wächſt überall im Volk nur nicht auf dem Gebiet
der Muſik Schuld daxan ſind vor allem die ſogenannten
Muſikinſtitute die mit großer Reklame Leute anlocken und dann
billigen und natürlich ſchlechten Muſikunterricht erteilen Die
Leiter verſtehen vielfach von Muſik überhaupt nichts

Das im letzten Jahre ſtaatlich geſchloſſene Mozart
konſervatorium iſt inzwiſchen unter anderem Namen wieder er
öffnet diesmal mit dem Zuſatz ſtaatlich konzeſſioniert Heiter
keit Hiergegen ſollte die Regierung einſchreiten Eine Kabinetts
order aus dem Jahre 1834 gibt ihr das Recht dazu Die Freiheit
der Kunſt wird dadurch nicht beeinträchtigt Es handelt ſich viel
mehr um einen Schutz der wahren Kunſt Der Miniſter

re die Forderungen des Muſikpädagogiſchen Verbandes unter
ützen

Abg Dr Kaufmann Zentr
Dei der großen Entwicklung die das Muſeumsweſen

in Berlin genommen hat iſt es gar nicht möglich daß alle
Sammlungen hier in Berlin bleiben Jn der Nationalgalerie
a ja das Wort von der deutſchen Kunſt deshalb könnte aber
och die Entwicklung der ausländiſchen Malerei mehr be

rückſichtigt werden
an um Geſchäfte mit uns zu machen Hört Hört b d Soz
Der Zentrumsredner empfahl eine Wohnungsreform Haben
wir ſie nicht zuerſt verlangt Je mehr Mittel ſie zur Mehrheit

eeZHer Militäretat in der Vudgekkommiſſion

Die Sozialdemokraten beantragen eine Reſolution gegen
den Militärboykott insbeſondere gegen Gaſtwirte
uſw Jn Spandau hat dieſe Maßregel zu einer Verein
barung aller Gaſtwirte geführt wonach keiner politiſchen
Partei Lokale zur Verfügung geſtellt werden ſollen General
major Wandel und der Kriegsminiſter erklären daß hier
über beſtimmte Vorſchriften nicht beſtehen und daß es ſich
um nichts als um eine Schutzmaßregel im Jnter
eſſe der Disziplin handle Es müſſe den örtlichen Be
fehlshabern überlaſſen bleiben denn ob eine Gefahr für die
Disziplin vorliege könne der Kriegsminiſter nicht von der
Zentrale aus beurteilen

Ein ſüddeutſches Mitglied der fortſchrittlichen
Volkspartei macht darauf aufmerkſam daß ein der
Stadtgemeinde Ulm gehöriger Saal durch
die Militärbehörde boykottiert iſt weil die
ſtädtiſchen Behörden dieſes Lokal allen Parteien zur Ver
fügung geſtellt haben Es handleſichin der ganzen
Frage nicht um ein Jntereſſe der Sozial
demokratie ſondern des Gaſtwirteſtandes
Es gehe auf die Dauer nicht dem Kommandeur die Beſtim
mung z überlaſſen Jn Sachſen werden die Lokale nur für
die Zeit von Verſammlungen dem Militär verboten

Der Etat fordert 65
perſönliche Adjutanten für die deutſchen Fürſten

und Prinzen mit einem Aufwand von 346 000 Mark auf
Grund der Militärkonvention Ein Zentrumsmitglied unter
ſucht dieſe Militärkonvention im einzelnen an dem heſſiſchen
Beiſpiel Bei einigen iſt die Zahl der Adjutanten über
ſchritten Der Zentrumsredner verlangt weiter die Be
Wgrn der die Prinzen mit Ausnahme des Kronprinzen als Thronfolgers Der Kriegs
miniſter nimmt auf die hiſtoriſche Grundlage Bezug und hält
es für wünſchenswert daß die Beziehungen zwiſchen Fürſten
und Armee aus grauer Vorzeit aufrecht erhalten bleiben
Er bittet um die größte Vorſicht bis zur dritten Leſung des
Etats könne jedenfalls kein Ergebnis erzielt werden Die
Fürſten haben in den Konventivnen auf eine ganze Reihe
von Rechten verzichtet Aber die Kommiſſion will ſich auf
eine Verſchiebung bis über die dritte Leſung des Etats hin
aus nicht einlaſſen es et in dieſem Jahre woſo große Opfer gefordert werden eine Ent
ſcheidung erziel werden Der Kriegsminiſter
bittet nochmals um Spielraum denn es handle ſich um Aende
rungen von Staatsverträgen Er ſei gern bereit in Ver
handlungen einzutreten aber eine Brüskierung der
Fürſten könne doch auch die Kommiſſion nicht wünſchen

Da nach dieſer Erklärung eine Verkagung der Frage
keine Veränderung der Sachlage ergeben konnte wird be
ſchloſſen die Frage ſofort zu behandeln Die Sozialdemo
kratie beantragt auch von den zwölf Adjutanten
des Kaiſers ſechs zuſtreichen Der Kriegsminiſter
bittet dringend es beim bisherigen Zuſtand zu belaſſen es
würde fonft als eine Pokftik der Radekſtiche empfunden wer
den wenn hier eine Streichung vorgenommen würde
Uebrigens ſeien von zehn wirklichen Adjutanten für den per
ſönlichen Dienſt des Kaiſers nur ſieben verfügbar

Die zwölf Stellen werden gegen die Sozialdemokratfe
bei Stimmenthaltung der Volkspartei genehmigt Be
züglich der perſönlichen Adjutanten der Fürſten und Prinzen
teiſt der Kriegsminiſter mit daß außer 41 Adjutantenſtellen
noch 14 weitere durch Konvention feſtgelegt ſeien

Es liege ferner im dringenden Jntereſſe daß der Zu
ſammenhang zwiſchen den preußiſchen Prinzen und der Armee
aufrechterhalten bleibe Demgegenüber weiſt ein volks
parteiliches Mitglied auf die großen Opfer hin die
von dem Volke gefordert werden es wüßten eben in
einer ſolchen Zeit auch die Fürſten Opferbringen Jn Oeſterreich ſei dieſes Syſtem doch auch nicht
ſo ausgebildet die Tradition allein könne nicht maßgebänd
ſein Auch ein nationallibergles Kommiſſionsmit
glied hält in einer Zeit wie gegenwärtig die Abſchneidung
alles deſſen was nur Dekorationszwecken dient für eine Not
wendigkeit Die Konſervotiven treten für die Beibehaltung
der prinzlichen Adjutanten ein

Das Zentrum beantragt eine Reſolution die den Kriegs
miniſter auffordert die Vorbereitungen bis zur dritten
Leſung zu treffen daß entbehrliche Adjutanten

zitiert ebenfalls Proben aus ſozialdemokratiſchen Liederbüchern
Von dieſem Srohſtadtgeſchmeit wieder
Sternickelprozeß und andere Prozeſſe der letzten Zeit haben uns

beſeitigt werden
den Reichskanzler den in Betracht kommenden Fürſten und
Prinzen als die Anſchauung des Reichstags e Ausdruck
zu bringen daß angeſichts der Rüſtungserhöhung für das
deutſche Volk ein Verzicht auf eine Anzahl von
Adjutanturen dringend gewünſcht werden müſſe

Beide Anträge werden mit großer Mehrheit ange

Deutſches Reich
Die Reichsvermögensſteuer im Anzuge

Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet datz zwiſchen
Nationalliberalen und dem Zentrum im
Reichstage Verhandlungen im Gange ſeien die auf die Er
ſetzung der von der Regierung in erſter Linie zur Deckungder dauernden Koſten der Fesresperioge vorgeſchlagenen

veredelten Matrikularbeiträge durch eine Reichsvermögens
ſteuer abzielen

Man nimmt an daß ſeitens des Reichsſchatzamtes dieſem
Vorſchlag kein grundſätzlicher Widerſtand entgegen
geſetzt wird

e e

Parteinachrichten
Der konſervativ agrariſche Kriegsſchatz Unſere Agrarier

ſcheinen über ſehr viel Geldmittel zu verfügen ein Beweis
dafür daß es ihnen im großen und ganzen erfreulicherweiſe
recht gut geht Die Breslauer Ztg veröffentlicht ein
Rundſchreiben des deutſch konſervativen Vereins für Schle
ſien das im vorigen Monat verſendet worden iſt und das
alſo lautet

Deutſchkonſervativer Verein für die Provinz Schleſien
Bureau Breslau II Tauentzienſtraße 49 Fernſpr 1743

Breslau 8 März 1913
Hierdurch teile ich den geehrten Parteifreunden die

zu dem Konſervativen Zentralfonds für die Provinz
Schlefien freundlichſt gezeichnet haben ergebenſt mit daß
die als Vorausſetzung der Zahlung angenommene

Geſamtſumme von 500 000 Mark

bereits überſchritten iſt und bitte um Einzahlung des ge
zeichneten Betrages bezw Teilbetrages zu dem in Ausſicht
geſtellten Termin an die Schleſiſche Landſchaftliche Bank
Breslau I Zwingerſtr 22

Ein Zahlkartenformular zur Einzahlung durch die Poſt
liegt zur gefl Benutzung bei

Der Vorſitzende
gez Graf Harrach

Man ſieht ſo ſchreibt die Bresl Ztg daß ſich unſere
Junker die Aufrechterhaltung ihrer bevorrechteten Macht
ſtellung im preußiſchen Landtag eine Stange Gold koſten
laſſen Wenn ſie doch auch den allgemeinen Jntereſſen gegen
über ſo opferfreudig wären

Kleino vermiſchte Nachrichtar
Die verſtärkte Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

lehnte die fortſchrittlichen Anträge ab 300 Millionen für die
Förderung der inneren Koloniſation in gang Preußen zu be
willigen und dafür die für die Zwecke des Deutſchtums in den ge
miſcht ſprachlichen Provinzen angeforderten 250 Millionen für die
Anſiedlungskommiſſion in Wegfall kommen zu laſſen Gegen
zwei Stimmen nahm die Kommiſſion ſodann die Regierungsvor
lage an in der 10 Millionen Mark angefordert werden für Be
teiligung des Staates an gemeinnützigen Anſiedlungsgeſellſchaften

Die Einziehung einer großen Anzahl von Kreisbauinſpektor
ſtellen iſt geplant Jn letzter Zeit ſind 12 Kreisbauinſpektor
ſtellen oder wie ſie offiziell heißen Vorſtände der königl Hochbau
ämter eingezogen worden Die Bauverwaltung hat entweder die
Stellen eingehen laſſen oder ihren Geſchäftsbetrieb unter Fort
fall der Vorſtandſtellen mit einem andern in der Nähe befind
lichen Hochbauamt vereinigt Wie verlautet iſt beabſichtigt b i s
56 derartige Hochbauämter im Laufe des nächſten
Jahres einzuziehen

Ein Jatho Denkmal Der Vorſtand des Vereins für evangel
Freiheit zu Köln erläßt einen Aufruf in dem er um Gaben zur
Errichtung eines würdigen Grabdenkmals für den verſtorbenen
Pfarrer Carl Jatho bittet

Ein Antrag der Volkspartei erſucht

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Sonng
zum Landel Der abend 10 Uhr

Schluß 54 Uhr

Ausland
Montenegro und Albanien

J franzöſiſchen Miniſterium des Aeußern iſt man zur
Stunde noch im Unklaren über die Stellungnahme
Oeſterreichs zu den von Rußland und Jtalien für
Montenegro begehrten KompenſationenDas abzutretende Gebiet zwiſchen dem Skutariſee und dem
rechten Ufer des Bojanafluſſes gehört zu dem ergiebigſten
Teil Albaniens und verſpricht dem künftigen Beſitzer dank
der ihm gleichzeitig in Ausſicht geſtellten bedeutenden Geldmittel große Proſperität Jn der Londoner Botſchafter

reunion wird man nun bemüht ſein die öſterreichiſchen
Bedenken gegen eine e bedeutende Verringerung
des albaniſchen Beſitzſtandes nach Möglichkeit zubeſeitigen Erwogen wird der Vorſchlag dem ürſtentum
Albanien unter ſehr günſtigen Bedingungen ein Anlehen
u bewilligen damit es in kultureller Beziehung mit dem
enachbarten Montenegro gleichen Schritt halten und ſich

überdies eine angemeſſene Wehrkraft ſichern kann

Halle und ümgebung
Halle a 12 April

Kälte und Schnee

wird aus allen Gegenden Deutſchlands gemeldet Jn Kiel iſt
die Temperatur auf 4 Grad unter Null geſunken Sonſt ſeien
noch folgende Berichte verzeichnet

Köln 11 April Der hier plötzlich eingetretene Witte
rungsumſchlag erfüllt die Beſitzer der rheiniſchen Obſtkulturen mit
banger Sorge Strichweis hat der ſcharfe Rordwind der heute
morgen ſtarkes Schneegeſtöber verurſachte bereits den jungen
Trieben böſe zugeſetzt Jn höher gelegenen Gegenden namentlich
der Eifel iſt ſchon viel erfroren und verdorben

Frankfurt a 11 April Jn verſchiedenen Gegenden
Südweſt und Mitteldeutſchkands iſt in der ketzten Racht und heute
vormittag leichter Schneefall eingetreten Jn Stuttgart ſank die
Tempergatur auf 4 Grad C Jn der Alb liegt der Schnee vielfach
10 Ztm hoch die Temperatur ſank auf den Gefrierpunkt

Vom Schwarzwald 11 April Jm Schwarzwald herrſcht
ſeit Donnerstag abend bei 5 Grad Kälte bis in die Täler hinab
ein ausgedehntes Schneegeſtöber Die höheren Lagen tragen eine
beträchtliche Schneedecke Auch in der Rheinebene treten ſo ſtarke
Fröſte auf daß vielerorts die Blüten erfroren ſind und
die jungen Kulturen erheblich gelitten haben

Erledigte Lehrerſtellen Jm Bezirk Merſeburg ſind zurzeit 7
Lehrerſtellen zu beſetzen darunter eine Mittelſchullehrerſtelle in
Sangerhauſen die Hauptlehrer und Küſterſtelle in Streckau und
die 2 Lehrerſtelle im nahen Beuchlitz

Barbier Frifeur und Perückenmacher Jnnung für Halle und
den Saalkreis Bei der ketzten Fachausſtellung künſtleriſcher Haar
arbeiten wurden folgende Arbeiten prämiiert Jm 3 Lehrjahre
erhielten Werner 1 Preis Baumert 2 Preis und Buchmann
3 Preis Jm 2 Lehrjahre Müller 1 Preis Reinhardt 2 Preis
und Thiele 3 Preis Jm 1 Lehrjahre Kopf 1 Preis Hahndorf
2 Preis und Adamski 3 Preis

Ev Männer Jünglings und Jugendverein der St Ulrichs
gemeinde Herr Paſtor Richter Am Sonntag findet ein Aus
flug nach Lieskau ſtatt Bei trübem regneriſchem Wetter fällt
der Ausflug aus wofür dann um s Uhr der übliche Verſamm
lungsabend ſtattfindet

Provinzial Nachrichten
WMerſeburg 11 April Turn und Spielkurſus

Auf Anordnung des Miniſters der geiſtlichen und Unterrichts
angelegenheiten ſoll zur Ausbildung und Fortbildung von Turn
und Spielleitern ſowie Vorturnern in den Grenzen des Nord
eſtthüringer Turngaues ein Kurſus in Halle und bei genügender
Veteiligung auch in Naumburg abgehalten werden Dieſer be
ginnt am Sonntag den 27 April d von früh 9 Uhr an und
wird an fünf aufeinanderfolgenden Sonntagen mit Ausnahme
des Pfingſtſonntages fortgeſetzt Zur Teilnahme iſt jeder der
Intereſſe an der Jugendpflege hat berechtigt Den Teilnehmern
wird mit Ausnahme der Ortseingeſeſſenen die Hälfte des Fahr
geldes 3 Klaſſe und ein Teil des Zehrgeldes gewährt Die



Meldungen ſind umgehend an den Gauvertreter Lehrer G Meyer
Halle Magdeburgerſtr 36 zu richten

Merſeburg 11 April Leichenfund

handelt

Zeitz 10 April

übernehmen
wirtſchaftliche Vereine garantiert

ſtimmt

128 Progent wie früher beſchloſſen war auf 2 Prozent erhöht

Naumburg 11 April Edne

weiter nach dem Truppenübungsplatze Jüterbogk

rohr war lang und von kleinem Kaliber

werden Steilſchuß bis zu 6800 Meter Höhe

S Vornſtedt 11 April Ein ſeltener Steinfund
iſt wieder auf dem in der Nähe von Einsdorf gelegenen Sauter

Es iſt ein Steinbeil oder hammer der
eine Länge von 25 Ztm und das Gewicht von 5 Pfund hat Der
Stein zeigt keine Durchbohrung für den Stiel ſondern eine 3 bis

Bis auf einige Abbröcke
Der Sauterberg iſt eine

Er iſt in
der Steinzeit bereits beſiedelt geweſen dort iſt auch vor längeren

berge gemacht worden

4 Ztm tiefe Rille für die Schäftung
lungen iſt der Stein tadellos erhalten
wahre Fundgrube für altzeitliche Waffen und Geräte

Jahren ein Steinkiſtengrab gefunden worden
Hornburg 11 April Selbſtmord

nung erhängt vor

Mordes den ſein Sohn im vergangenen Jahre an der Händlers
witwe Schumann in Stedten verübte

Halberſtadt 10 April Einbruchsdiebſtahl Geſtern
abend iſt in dem Hefeverſandgeſchäft von W Löffler ein Ein
bruchsdiebſtahl verübt worden bei dem den Einbrechern zwei
hieſigen jungen Burſchen 900 Mark bares Geld in die Hände
gefallen ſind Das Geld war in einem Schreibſekretär aufbe
wahrt Die Spitzbuben ſind zurzeit flüchtig

Ohrdruf 10 April Aus dem Unterſuchungsgefängnis iſt der wegen Diebſtahls und Einbruchs verhaftete
frühere Holzhauer Ernſt Möller aus Schwarzwald ein etwa
30jähriger Mann ausgebrochen Der Ausbrecher hat aus dem
Fußboden ſeiner Zelle ein Brett herausgeriſſen und ſich durch
Herausnehmen einiger Backſteine aus dem noch neuen Gemäuer
einen Ausſchlupf verſchafft durch den er unten in den Kohlenraum
und von da ins Freie gelangte Doch bevor er ſich von da ver
abſchiedete iſt ihm ein Einbruch in das GebäudeJnnere gelungen
wobei er aus einem Aufbewahrungsraum 96 Mark Bargeld ſtahl
das einem anderen Häftling gehörte und gerichtsſeitig in Ver
wahrung genommen worden war Der Ausbrecher hat noch nicht
gefaßt werden können

Detete Depeſchen
Zwei Unglücksfälle in der deutſchen Marine

Swinemünde 11 April
Bei Misdroy iſt ein Torpedoboot des Lehrgeſchwaders

geſtrandet

Swinemünde 11 April
S M S Württemberg iſt im Hafen von Swinemünde

auf Grund geraten

Die Begegnung in Homburg

Homburg v d 11 April
Die kaiſerliche Familie die kumberländiſchen und

badiſchen Herrſchaften ſowie Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen machten heute eine Automobilfahrt Um
3 Uhr erfolgte die Rückkehr Darauf nahmen ſämtliche Teil
nehmer in den Gemächern des Herzogs und der Herzogin
von Cumberland den Tee ein Auch Prinz Eitel Friedrich
der kurz vorher eingetroffen war war zugegen Nach dem
Tee verließen die heſſiſchen Herrſchaften Homburg Um
8 Uhr fand gemeinſame Abendtafel ſtatt an der auch Prinz
Eitel Friedrich und der Reichskanzler teilnahmen Die
e fahren morgen nachmittag 3 Uhr nach Karls
ruhe ab

Bas Vefinden des Papſtes

Rom 11 April
Der Oſſ Rom ſchreibt Wir können die guten Nach

richten über den Zuſtand des Papſtes die wir geſtern gliüſc
licherweiſe geben konnten voll beſtätigen und verſichern daß
das Befinden des Papſtes andauernd befriedigt

Elektriſche Reherlandbahn

Berlin 11 April
Heute wurde die Magdeburger Ueberlandbahn Aktien

geſellſchaft von der Direktion der Diskontobank und der All
gemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft mit einem Aktienkapital
von 1 300 000 Mark gegründet Das Unternehmen ſoll eine
elektriſche Ueberlandbahn von Merſeburg nach Mücheln im
Braunkohlenrevier bauen und betreiben Vorſitzender im
Aufſichtsrate iſt Emil Steckner Halle a S

Wiedereröffnung der albaniſchen Schulen

Wien 11 April
ie die N i meldet hat die ſerbiſchee eſa die eſiſchenndten Wiedereröffnung der a Schulen angeordnet die beim Einmarſch der Serhen in die ereberten

Städte geſchloſſen waren

Am Rechen
der Königsmühle wurde am Donnerstag abend die Leiche eines
60jährigen Mannes aufgefunden Legitimationspapiere hatte der
Tote der noch nicht lange im Waſſer lag nicht bei ſich man ver
mutet indes daß es ſich um einen Arbeiter aus dem Geiſeltale

Die Stadtverordneten beſchloſſen
in ihrer heutigen Sitzung die Hälfte der von der Poſtverwaltung
verlangten Garantieſumme von 1500 Mark zur Einrichtung des
Nacht fernſprechverkehrs auf die Dauer von zwei Jahren zu

Für die übrigen 750 Mark haben einige Zeitzer
Für das Handwerkerheim in

Cracau wurden 1000 Mark bewilligt Dem Verkaufe des Hauſes
Badſtubenvorſtadt 6 an den Glaſermeiſter Wagner wurde zuge

Auf Verlangen des Bezirksausſchuſſes wurde bei der
Eiſenbahnbauanleihe von 250 000 Mark die Tilgungsquote von

Ballon AbwehrKanone kam heute morgen von Zella St Blaſii hier durch
und begab ſich nachdem ſie Oel und Benzinvorrat eingenommen

Sie iſt auf
einem Motorwagen in der Mitte aufgebaut der ein Gewicht von
vielleicht 240 Zentner hat und 7 Meter lang iſt er läuft ſtatt auf
Pneumatik auf Vollgummibereifung und war bemannt mit zwei
Unteroffizieren die als Abzeichen eine Art Gardelitzen trugen
und 2 Kanonieren des Artillerieregiments Nr 55 Das Kanonen

Mit dieſer Kanone
können dem Vernehmen nach in der Minute 40 Schuß abgefeuert

Vorgeſtern abend
fand die Tochter des Auszüglers H Rabenalt ihren 83 jährigen
Vater dem ſie das Abendbrot bringen wollte in ſeiner Woh

Als Grund der Tat nimmt man an daß ſie
der bejahrte Mann im Trübſinn beging und zwar wegen des

Aifferenzen in der zweiten elſäſſiſchen Kammer

Straßburg 11 April
Jn der heutigen Vormittagsſitzung der Zweiten Kam

mer wurden der Etat des Jnnern und der Juſtizetat in
dritter Leſung verabſchiedet Bei dem Titel Gefängnis
weſen kam es zwiſchen dem Abg Drum m Fortſchr und
dem Dezernenten für das Gefängnisweſen Miniſterialrat Dr
Schwalbe zu einem ſcharfen Wortwechſel Der
Regierungsvertreter hatte bei der zweiten Leſung des Titels
dem Abg Drumm als dieſer Mißſtände in der Gefängnis
verwaltung dem Dezernenten zur Kenntnis brachte vorge
worfen er ſei ungenügend informiert wie das ſchon wieder
holt bei ihm vorgekommen ſei Der Abg Drumm der da
mals die Sitzung verlaſſen mußte bezeichnete heute dieſe
Worte des Miniſteriglrats Dr Schwalbe als eine Frechheit
Präſident Dr Richlin rügte dieſen Ausdruck Be
merkenswert aus der Sitzung iſt noch daß der Präſident den
Abg Drumm der ſich ſonſt ſeines oberelſäſſiſchen Dialektes
bediente aufforderte hochdeutſch zu ſprechen da er
bewieſen habe daß er des Hochdeutſchen mächtig ſei

Zur Hochofenexploſion in Dortmund

Dortmund 11 April
Von den heute bei der Hochofenexploſion auf dem Eiſen

werk Union verletzten Arbeitern ſind zwei geſtorben ſo daß
die Kataſtrophe 3 Tote 1 Schwerverletzten und 3 Leicht
verletzte forderte

Schwer beſtrafte Vergeßlichkeit

Leipzig 11 April
Um Diebſtähle von Kupferdraht zu verhindern war

eine im Bau befindliche Starkſtromleitung bei Schkeuditz
nahe Leipzig im April vorigen Jahres mit einem Strom von
10 000 Volt Spannung beſchickt worden Es war jedoch ver
geſſen worden am nächſten Arbeitstage den Strom wieder
abzuſtellen und der Malergehilfe Nicolas der am 16 April
ahnungslos wieder an ſeine Arbeit gehen wollte wurde vom

a h rmm
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Ziehung vom 11 April 1913 vormittags

und zwar je oiner auf dis Toss gleicher Nummer in den beiden
Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne goefallen

Abteilungen I und II

Nur dle Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern belgekügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten432 596 718 500 909 21 1484 569 621 2345 62 99 429 782 822
982 3038 1500 122 216 368 410 51 71 688 881 4441 673 850 913
93 5308 53 472 81 604 400 871 6392 590 613 820 911 66 7029
a 439 625 995 8000 82 99 170 96 822 763 871 902 9145
S

20189 237 416 512 52 6583 023 98 11471 91 678 835 922 12139
236 507 82 781 13177 266 824 452 847 975 14020 172 840 86 67
472 552 55 733 15220 28 54 366 90 452 95 6562 83 649 72 963 88
16153 279 404 510 600 17157 261 593 841 18311 38 457 600 613
972 18088 149 224 339 1500 744

20113 19 892 925 21232 783 867 971 400 22062 111 49 215
607 661 91 797 957 23071 278 428 675 767 985 500 24212 628
71 776 78 982 25166 233 88 98 474 75 777 942 25017 173 484
541 44 786 852 27135 826 551 612 747 888 961 28109 878 83 627
983 29093 190 500 617 896 g88

38099 251 323 831 919 31095 244 354 91 570 795 863 42142
276 659 71 793 837 49 68 926 33069 249 6510 666 919 92 34044
203 808 9 19 732 48 35231 400 94 410 636 719 851 921 58
36148 52 465 37265 465 567 766 e52 38064 88 384 908 39072 82
1068 457 400 547 651 875

49454 78 646 41751 400 984 42092 201 49 751 912 43128
551 672 808 66 44982 344 89 624 987 45213 27 43 395 430 537
48058 94 589 679 871 62 4238 346 68 970 43103 246 323 601 17
29 48232 9653

53019 196 206 52 642 51010 145 400 332 861 0652 400
52127 36 400 61 210 899 403 913 53259 892 475 663 66 54935
68 550985 191 253 342 647 834 949 560902 128 3000 315 570 57139
75 366 67 457 93 529 60 719 60 400 81 85 861 581009 20 246 325
35 68 444 95 720 99132 416 741 851 952

G680 61220 84 696 630 1590 833 62058 114 328 487 663
747 927 63573 448 524 41 78 656 719 39 64050 269 99 420 86 711
1000 936 85052 275 374 717 73 854 959 668100 54 296 435 94 768

62 67101 462 77 1400 568 684 98 1000 860 86 943 11000 GB189
639057 400 169 217 332 755 43 961 80

79224 552 629 89 840 1800 71126 96 241 822 86 414 19 400
80 530 747 93 72225 389 743 831 948 73070 190 497 922 44019
50 127 470 6539 868 75456 60 96 752 800 991 76210 73 511 506
627 6854 96 935 77151 425 530 41 634 884 78237 797 869 79044
52 162 7065 81

850048 650 68 1585 40 425 86 546 48 620 909 91166 343 5000
682 898 32043 254 677 615 788 821 901 83028 260 1400 62 640
84119 521 659 823 85130 63 493 602 6 703 28 45 901 86 1,6167
731 43 9656 570655 100 267 820 500 6560 640 765 920 88172 76 88

400 361 518 89403 964 1000 es 94
960239 411 s06 99 aoo s801 91022 60 82 92809 6500 400

736 848 949 93207 28 933 478 506 48 681 6500 821 941 48 263 20
e04 533 936 95656 93 712 816 920 53 93162 308 1400 68 692 96
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Ziehung vom 11 April 1913 nachmittags

Strome getroffen ſtürzte von dem 16 Meker höhen Leiküngs
maſt ab und ſtarb nach einigen Tagen im ankenhauſe
Wegen fahrläſſiger Tötung wurde heute vom Landgerj
Leipzig der Oberingenieur Borrmann zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt zwei mitangeklagte Monteure wurden
freigeſprochen

Kunſtgeſchichtlihe Schenkung

Rom 11 April
Das hier verſtorbene Fräulein Henriette Hertz Eigen

tümerin des bekannten Palazzo Zuccari hat dieſen kunſt
geſchichtlich wertvollen Beſitz nebſt der darin befindlichen
reichen Bibliotheka Hertzianag dem Vernehmen nach der Kaiſer
Wilhelm Geſellſchaft vermacht während ſie ihre hieſige
Sammlung von Kunſtwerken darunter ein wertvoller
Philippo Lippi den italieniſchen Staatsmuſeen zugedacht
hat Die Trauerfeier für die Verſtorbene findet morgen
nachmittag im Palazzo Zuccari ſtatt

die Nutter erſchlagen

Pyrmont 11 April Priv Tel
Jn der vergangenen Nacht ſchlug ein ſechzehnjähriger

Burſche namens Jgge ſeine Mutter eine Witwe die ihm
wegen einiger von ihm verübter Diebſtähle Vorhaltungen
machte mit einem Beile nieder und flüchtete darauf Jn
Dumern bei Hameln wo er ſich bei einem Gaſtwirt ein
logieren wollte fiel dem Wirt ſein verſtörtes Weſen auf
Die Polizei wurde benachrichtigt die den Burſchen feſtnahm
Er geſtand ein ſeine Mutter erſchlagen und mehrere Ein
bruchsdiebſtähle begangen zu haben Die Mutter des Mär
ders die nicht ſofort tot war iſt heute vormittag ihren ſchwe
ren Verletzungen erlegen

Trauer im Hauſe Poincars

Paris 11 April
Frau Poincars die Mutter des Präſidenten der Re

Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne getallen
und zwar je einer anf die Los glolcher Nummer in den beiden

Abtellangen I und II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt

Obne Gewähbr Nachdruck verboten
21 419 44 30 88 521 41 676 851 1048 137 435 43 955 2074

104 241 502 34 790 999 3193 690 738 891 97 962 41091 339 588 745
5094 111 235s 585 6019 219 86 556 642 749 59 400 857 7303 84
682 8040 220 352 514 62 822 956 63 92360 673 500 794 808 959

10337 79 479 93 705 51 870 964 11049 91 129 288 715 42 54
932 12317 943 13103 220 471 852 14397 4830 541 94 7983 897
15214 77 67 486 557 16288 412 686 770 911 60 18010 360 563 719
395 500 19704 835 65

280092 131 500 230 349 4898 641 826 920 21162 281 379 82
510 759 814 33 76 979 22326 344 23040 468 579 736 24028 479 931
25058 82 236 352 416 92 314 980 26450 613 52 95 843 27478 859
946 400 69 22002 99 294 23009 724 67 344

30177 603 250 901 31026 62 631 755 1500 817 73 924 32468
771 33176 256 374 439 712 34533 779 35236 44 43 400 401 592
36057 72 202 5 31 362 593 671 342 37012 96 276 373 657 383008
18 62 143 705 32091 175 214 20 25 644 941

490823 87 111 344 459 512 909 41595 702 500 878 906 420783
250 465 43117 6528 44058 137 242 60 414 542 778 45004 151 390
667 6199 220 47095 122 3000 217 773 800 43104 90 445 74
501 400 56 90 678 49134 264 357 821 941

50100 226 445 73 792 871 o8 990 51029 421 559 667 795
52060 61 144 98 344 503 46 661 79 801 66 53004 315 474 682
929 54014 675 844 912 55006 165 296 234 625 837 57013 400
141 2953 408 e06 21 805 9835 400 58020 42 125 400 599 790
s33 520e5 139 244 402 647 95 400 792 896

60156 470 814 61654 798 62010 90 173 97 239 202 444 677
739 313 45 993 63024 146 436 64055 177 406 13 81 832 88 926
65069 273 535 630 794 855 947 66305 1000 46 791 672863 98
315 25 627 39 972 G8065 132 313 767 6850 69256 400 633

760004 140 2059 363 052 716 67 944 71341 483 450 762 72103
623 679 988 90 73145 61 215 30 414 500 34 670 741 801 962 69
74068 400 601 46 400 83 75413 69 656 737 576 62 848 62
76103 216 654 55 1400 649 815 23 967 77008 213 637 633 740
679 73403 400 508 58 652 895 79111 28s5 626 603 813 17

80002 291 323 466 400 572 908 858 21097 169 315 400 589 721
335 79 941 32076 359 73 523 67 35 837656 054 B4008 84 140 43
536 716 825 952 B5005 44 237 352 441 700 909 856215 66 337 682
87519 24 706 853025 9355 749 83022 241 584 645 67 80 837 64

90235 412 43 678 957 91e62 92176 84 302 739 500 93239
630 772 941 83 94160 218 382 668 710 95179 66 246 36 603
93029 65 646 90 652 883 97160 801 4 641 65 753 93124 271 438
69 11000 506 13 796 969 93076 172 78 654 60 786 500 654 t

260026 271 543 436 661 072 101023 129 32 54 670 102108
748 103004 474 660 624 104007 468 105126 76 60 890 90

publik iſt plötzlich im Alter von 74 Jahren geſtorben

97268 467 765 914 67 681 98211 677 6882 89075 118 64 84 203
713 71

100507 600 101106 24 255 59 502 20 863 o083 102311 38 510
636 6500 741 6817 997 103000 35 400 87 294 400 451 622 609 54
716 20 104121 689 328 479 527 848 105233 72 762 875 106384
685 632 52 94 107269 380 834 718 882 987 1000 108538 35 78
625 943 109079 296 623

116129 45 291 741 1400 48 859 93 111269 500 868 705 981
112010 97 400 267 84 415 509 902 400 113106 97 201 376
6512 719 78 919 70 1140265 326 46 594 603 41 810 115307 449 1400
502 858 79 116511 600 805 944 117209 301 679 804 118040 237
535 91 635 857 119085 101 262 365 95 467 570 642 702 1500 684 894

120182 121192 309 505 15 122466 616 500 929 123017
223 514 611 124058 533 752 844 125030 141 3867 411 698 784 890
126019 409 84 898 127060 293 335 674 700 128214 423 68 714
94 889 129109 37 342 6500 641

130159 341 769 802 73 131095 107 6138 38 744 13216e7 208
771 932 400 133048 355 609 859 82 134088 422 380 82 1350965
75 173 623 747 865 136125 37 232 40 753 841 926 1373065 71
436 92 834 85 133470 628 139216 476 692 722 967

140829 82 400 141002 37 217 400 335 427 579 906 1400
61 142008 6560 740 66 143079 111 384 486 89 541 144012 444
739 92 8386 907 30 400 46 145023 616 79 838 146022 91 1400
305 820 989 400 147110 52 256 566 672 745 834 96 143260 342
73 613 884 149395 606 58 975 z

150204 15 1228 409 22 152716 153131 406 797 867 6916 70
154332 7834 155773 97 894 905 158163 80 246 86 354 83 640
796 855 157164 319 508 49 679 750 977 1583102 465 1600 705
96 812 400 32 159040 134 222 99160161 85 228 75 311 400 441 62 681 400 s76 161305
397 462 610 823 995 162206 878 630 68 626 901 66 163303
164045 91 291 412 528 702 838 165008 166199 439 6584 692 717
99 339 52 pueus Wo 168007 236 414 574 706905 80 141 67 244 1500 693

170144 215 573 433 756 171022 93 392 742 172228 88 677
790 989 173043 139 807 25 908 61 3000 86 175154 504 603
1400 46 874 909 176188 269 773 177017 34 301 689 178229
683 900 179117 87 329 43 600

180084 94 275 613 746 181064 765 968 182157 6539 678
1000 84 996 182057 96 293 352 400 411 95 694 956 134314 31

887 185497 758 813 18 186578 023 29 75 187054 209 919 28 67
188031 104 214 409 96 303 669 887 945 55 1891654 628

1989427 602 870 191025 451 66 669 9502 16 68 78 192078 344
557 77 400 99 1930383 160 211 330 500 605 810 194768 947
195153 527 49 728 196226 443 197173 1400 213 189 594 198014
70 216 314 68 932 35 199298 979 96

2020042 183 428 601 841 49 916 201001 194 1400 208 84 68
432 703 844 61 83 969 202134 273 361 403 718 19 806 1400 40
971 293202 61 686 727 204002 483 169 657 205319 409 669 9723
2062652 1500 57 313 34 65 4583 6571 82 730 207063 203 8 81 377
434 591 622 709 r 203004 164 275 6591 777 839 209024 70
137 340 616 29 68 791

210063 152 808 594 677 890 934 41 2110289 206 212088 191
546 8523 947 213258 660 400 814 934 214074 298 449 215362
456 92 630 784 927 216037 271 499 559 e t 6507 218597
6889 917 38 69 219496 539 46 668 777

220147 217 866 946 221492 616 24 90 796 834 910 222004
852 76 9588 223271 812 665 906 224132 818 724 50 225139 607
951 226388 437 629 672 1000 878 940 423 227070 312 615 23
22383311 84 77 400 885 92 800

106370 471 578 167066 328 528 604 748 108003 80 482706 41 169261 324 602 995 So
1160007 1400 26 351 s065 111093 385 480 632 859 112087

143 312 21 11000 91 641 895 500 113395 636 114459 520 604
e 486 1000 65653 96 696 811 959 116003 448

569 6565 800 54 945 118269 608 784 4922 4 690 760 985 s 28 11 s
076 110 43 308 529 794 121148 57 376 90 802 12204s543 51 232 702 123166 683 262 375 541 400 745 50 801 1325

124030 157 3000 253 70 693 814 935 80 125007 492 584 785
87 126062 166 572 657 855 127006 31 232 639 873 923 97 128269
377 689 824 129121 326 468 556 831 946

189078 211 78 455 400 857 131078 677 788 888 132040
154 658 250 724 959 11000 72 133124 533 35 e9e 134072 135088

e 3 77 99 136031 95 122 247 325 77 490
46 206 37 413 88 96 606 9911 a 376 466 400 6572 834 o ges s es

3 3 207 63 3653 604 755 993 141209 493 610 39 309142873 144116 400 231 88 83 98 334 935 145048 538 400 717
350 146020 66 248 50 308 403 521 871 400 72 1471099 217 32

657 886 918 148206 497 84 604 701 917 149166 80 304
150014 109 163 541 646 753 84 es 816 151221 322 r07 es

152023 169 7657 901 5 838 183060 400 74 430 579 838 500
953 154056 212 76 590 895 942 155208 76 394 471 6518 688 811
156267 345 157088 354 414 54 520 33 610 995 158001 36 60 127
205 545 614 38 159409 533 36 343 63 400

160090 147 48 64 314 411 548 622 865 161375 400 457 965
598 400 748 8690 83 162105 8327 163117 2096 327 99 694 942
164468 627 837 929 165212 407 513 ſa00 703 630 166600 746
167122 210 801 900 20 168103 168143 259 591 601 723 972

176113 454 532 17 14099 529 34 684 721 879 958 172545 989
173044 84 104 7 86 332 460 537 713 077 174143 432 669 707
400 10 903 29 175043 313 453 808 937 74 176028 102 662 68

177604 706 54 178667 179661 796
180459 560 90 635 181168 294 680 768 87 909 64 182386

77 96 421 98 99 898 133438 52 84 400 508 937 184233 74 87
506 776 185104 3 420 28 186216 42 450 613 21 822 28 1871159
373 96 809 183003 693 676 860 926 189068 261 64 498 564

190026 37 209 25 73 490 6070 734 096 ſ600 191106 79 238
330 564 806 972 1000 192040 1561 78 281 642 46 700 87 193073
6883 683 814 06 194071 646 760 1965318 71 594 690 196134 279
401 197103 96 256 599 694 103203 343 808 199484 746 917

2860141 228 8374 261005 271 491 605 716 855 2020098 314
10000 67 481 660 760 80 816 24 203117 31 400 210 38 62 386

95 732 204849 653 905 2065348 96 666 718 61 8165 652 933 50 296654
600 207084 222 69 086 725 99 840 936 208064 178 227 310 401
018 62 704 842 687 963 68 209064 1409 98 321 448 64 627 77 603
400 47 64 712

210163 490 84 5360 79 674 211057 219 534 81 0654 212010
342 44 46 451 764 213215 25 5609 214147 259 02 726 805 400
215146 234 396 704 11 943 216076 76 208 26 3000 45 466 781
62 69 965 217042 400 115 69 240 435 939 2183002 210 466 72 613
810 73 210327 606 476 676 685 991

220066 060 905 403 64 670 931 87 221127 244 325 417 18
631 981 222006 412 667 500 o011 223220 78 549 409 646 636 822
224026 310 80 700 67 225068 110 276 010 226068 415 22 45
227104 406 56 696 65 816 41 900 226162 4092 672 993

rer W
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Alte Promenade 3 gegenüber dem Staditheater

gericht Aktienkapital und Reservenr 192 Millionen Markonaten evurden Londoner Börse vom 11 April Es notierten Engl Konsols Fotterwaroe mittel 168 180 Tanbenerdsan 1831 199 ad Bahn uKunſt und Wiſſenſchaft zu Rio Tinto 80,00 Gedoſd 1,11 Gotdtelds 276 Steol oom e5 00 frel Wagen Woſzenmehl 00 23 75 29 00 Roggenmoehl
J Steol prets 11175 Rand Mines 32 Anaconda 18 Eastrend 2,24 0 and 1 20 30 22 70 Woizonkleie 10 90 11 40 Roggenwo e eGo n us Generals 0,87 Bann w tet uHochſfchulnachrichten doiſtertes 0 3 We Rang Weonsoia 15/6 General Mining Fla Liverpool u r tun h nril Der frühere Pfarrer Dr theol Hans Haas in Koburg h A Görn Co 84 Moddertontain 12 87 r r i Wie Rais ruhig I x

Ligen wurde als Extraordinarius mit dem Lehrauftrag für allgemeine Antwerpen 11 April Deutescher La Platazus Kontrakt Bkünſt Religionsgeſchichte und vergleichende Religionswiſſenfchaft nach Dor Kali Kuxenmarkt per April 271 Mai 221 Juni 20 Jull 6 7 August
ger Jena perujen Berlin den 44 Apru 65 15 Umeata 55000 kg Tendenz atetſgaiſer t S 2 e Finnelk orhieſige enriette Jn Rom iſt die große deutſche Kunſt Kaut Voerh Kaut Voerk Magaeburg 11 Aprl Avend Kurso April 9 35 Maivoller geriet Hegeiene ver in ihrem Palazzo Zuccari auf der Tri a 826 h 7e6 Jioe 90 t dis Avnast 10 1734 Oktober Dez 10 07 Jan

edacht nita bei Monti plötzlich geſtorben Jhren großen Reichtum ort en Stoo Wer Ahujen März 10 20 Tendenz vebauptet
orgen hatte Fräulein Hertz ſeit Jahrzehnten in den Dienſt deutſcher Burbaeh 12000 1300 Koiseroda 7ä53 Hamburg 11 April Rübenrohzueker 1 Vrodukt Basis 88

Kunſt geſtellt Viele bedeutende Künſtler verdanken ihr die mate Buttiar z25 275 Kragershail 1479 I Rendement neue Usanvece frei an Bord Hawburgrielle Exiſtenz und die erfolgreiche Laufbahn Einen großen Saal u e 4 Jarſssinok vorm naehm den v

arls b Man 2755 i 9mit Orgel ſtellte ſie 1910 dem Bachverein zur Verfügung Jhre a lervieden 775 Se Neusolistedt 3325 3406 rer J 535 rn 90
el tulturhiſtoriſch bedeutende Stiftung die Renaiſſancezeit und Pelsenteet 22000 2109 Yonvotasstort 11500 12300 Juni o ge 9665t Mittelalter umfaſſende Bücherei die nach ihr Bibliotheka ibehant g BReiohekrone 5 5 Anguet i lerjri ereball 4500 4500 Riehardger Hertziana genannt iſt geht nun mit dem Palazzo Zuccari 115 Okt Der o 07 10 10i u Hanea Sfiberberg 65250 5359 Hontenberg 111 11 2ihm in den Beſttz der Kaiſer Wilhelm Stiftung über Hedete d J Jan März 1022 1022 i 1o2sbz Die Generalverſammlung der internationalen Botaniſchen 200 W Riaz rrn z ruhig stetig behauptete e en 920 Touton 4r Geſellſchaft findet am 27 Juni 1913 in Kopenhagen ſtatt Helabarg e e a

Die Exkurſionen beginnen am 23 Juni in Esbjerg Anmeldungen Heldraogen 25 v Wunemins 625 675 Hamburg 1I1 April Godo average Santosauf immt der Generalſekretär J P Lotſy Haarlem Holland Horta Neurungen 1450 1500 Wünelmsball 7100 17350 vorm nachmittags abenästahm n 7 r Hohentels 6500 9759 Wintershail 17000 18006 per Mat 657 26 5740 57 50 GEin Spaarne 17 entgegen Hugo 9400 690900 ZSoptember 57 76 G 5900 G 57 76 GMär Dezember 57 225 G 657 E0 r Fchwe Theater unch Munk Beteiligungstabelle der Kaliwerke Nach den letzthin vor März vent vohanptet
genommenen Zuteilungen von vorläufigen Ouoten an Kaliwerke Se tT durch die sich die Zahl der quotierten Schächte auf 136 erhöht Rio de Janeiro 11 April Kaftee Zutubren 4000 Sack in

Bühnenchronik stellt sich die vom I April ab gülſtige Beteiligungstabelle der Rlo 2000 Sack in Santo
t d L be iſt der Titel einer Kaliwerke wie folgt Pr Fiskus Vienenburg II 13 6694 Glück Kartoffelmehl und Stärkeil Daniel in der Löwengrube iſt de n auf 13 2119 Sal detturtn II 13 2119 Amélie 12 8592 Salzdet Magdebdurg 11 April Friwa Kartoffelstärke und Mebl

R neuen Oper von Amelie Niktſch der Gattin des berühmten furth I 12 3349 Burbach 11 8965 Deutsche Kaſiwerke 11 8965 or 100 Eg 27 00 27 50 Hunig
e Dirigenten Das Werk wurde von der Direktion des Stadt Pr Fiskus eicherode ID 11 8965 Riedel 11 8965 Ronnenberg Mon Sr on wgrr

theaters in Hamburg zur Uraufführung angenommen 11 8965 Rossleben 11 8965 Wilhelmshall 11 8965 Heiligenroda Aaſ1 1 Apt rt m uver H 4 Gwron mitgotolt
Ein Mutterſohn Schauſpiel des bekannten Shaw 11 4675 Neu Bleicherode 11 4675 Pr Fiskus Berlepsch 11 4675 a le 11 Apr er r en un on mitg

Ueberſetzers Siegfried Trebitſch erlebte im Hofburgtheater
in Wien am Donnerstag ſeine Uraufführung Es behandelt
das Thema eines wenig begabten Künſtlers den ſeine krankhafte
überreizte Mutter über ſeine Abſtammung täuſcht um ihm das
Schreckbild zu verjagen daß er als Dorſſchullehrer enden müßte
wie ſein Vater Der Kampf des Jünglings um ſeinen Vater
geht in ſeiner Tragik hart am Lächerlichen vorbei und der Bei
fall der Freunde die den Autor nach jedem Akte mehrmals riefen
hatte ziemlich ſchwer mit der Heiterkeit und dem Ziſchen zu
kämpfen Ein intereſſantes Problem aber kein gutes Stück

Mesalliance eine dreiaktige Komödie von Rudolf
Strauß hatte bei der Araufführung in Troppau Erfolg
Das Stück iſt als Satire auf die Diplomatie gedacht Die Haupt
rolle brachte Vally v Brenneis von der Wiener Burg zur Geltung

Oeffentlicher Wefterdienft
Hkenſtſtel le Jlmenau Freitag 11 April 8 Uhr morg

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa
Das nördliche Tief ſt raſch nach der Oſtſee vorgedrungen

und hat einen Rückfall zu winterlicher Witterung h
Ein neues Tief folgt von Nordweſten nach ſo daß zunäch
keine weſentliche Beſſerung der Witterung zu erwarten iſt

Witternngsansſicht für den 12 April
Meiſt bedeckt kalt mäßiger Niederlchlag weſtlicher

Wind

Pr Fiskus Bleicherode D 11 4675 Sollstedt 11 4675 Einigkeit
11 1911 Alexandershall 11 0195 Aschersleben V 11 0195 Carls
fund 11 0195 Friedrichshall 11 0195 Grossherzor von Sachsen
11 0195 Hildesia 11 0195 Sachsen Weimar 11 0195 Solvay 1
11 0195 Volkenroda 11 0195 Westeregeln III 11 0195 Wimtershall
11 0195 Hadmersleben 10 5810 Hedwigsburxg 10 1235 Hugo
10 5810 Nordhäuser Kaliwerke 10 5810 Pr Fiskus Vienen
burg I 10 5810 Siegfried I 10 5810 Sigmundshal 10,5810 Veidt
manshall 10 4094 Fiedrich Franz 10 1235 Frisch Glück 10 1235
Hattortf 10 1235 Immenrode 10 1235 Hansa Silberberg 9614
Beienrode 6849 Desdemona 6849 Hohenfels 6849 Hohen
zollern 6849 Neu Stassfurt 6849 Anhalt Fiskus Schachtt III

2561 Güntershall 2561 Asse 0039 Ernsthall Manstfeld
0039 Krügershall 0039 Salzmünde 0939 Grossherzog Wil

helm Ernst 8175 Qüsten 8175 Justus 8175 Neubof Fulda
8175 Pr Fiskus Mavbach 8175 Anh Fiskus Schacht V
5983 Westeregeln Tarthun 5506 Aschersleben IV 3599

Deutschland 3509 Glückauf BRebra 3599 Glückauf Sarstedt
3509 Ludwig II Schacht I 3599 Pr Fiskus Brefeld 3599

Rastenberg 3509 Siegfried Oiesen 359090 Teutonia 3599
Thüringen 0358 Solvay in Preussen 9300 Waldeck 9309
Ludwigshall 5020 Adler Kahlwerke 3114 her Nordstern

0444 Heldrungen II 8253 Thiederhall 6156 Nah Kaliwerke
1770 Johannashall 1770 Hermann II 7290 Anhalt Fiek

Schacht IV 3001 Solvay II 8234 Solvay Plönmitz II
8234 Westeregehn Tarthun 1II 8234 Salzungen Heldburg
3945 Lrdwig II Schacht II 3945 Solvay Plömmitz 3945

Heringen 6849 Orlas 2561 Niedersachsen 10 4952 Pr Fiskus
Tharthun II 8884 Bergmannssegen 6319 Wendelstein 6319

Sachsen 4412 Dingestedt 5270 Hadmersleben II 5841 Wil
helmine 0690 Carlsgtück 0600 Glückauf Berka 0503 Max

6223 Steinförde 5833 Walter 0600 Bismarckshall 0600

von Otto Westphal kg und zwar bel Partien fretBahn bel einzelnen Fuhron frei t hier Die Partienpreiee
rin fott die Fuhrenpreiso ind in Klammorn gesetzt Roggen
Langstroh Handär 10 40 Aas ehlnenstroh für Papier
tabr 30 35 Weisenstroh 25 1,90 eu Streugzw 50 80 Broelt
druseh 1,90 00 Wiesonheu hiesiges oder Thoringer beste
Sorten 75 00 gute fremde Sorten 50 80 Kleehbeu
erster Sehnitt beste Sorten 400 50 wminderwertige
Sorten Tortfetrou in 200 Ztr Lad frei Bahn her I I0
in eingelnen Ballen vom Lager hler 70 HRäcksel gesund u
trocken bel Partien tfrel Bahn bier 80 im einzelnen v Lage
hier 50 M

Vets waren Wreach Oel
c r April Stadtschmalz 66 00 amerikan Steam

56 00 Chamberlain 57 26
Köln 11 April Rouböl per lokxo 69 00 per Mai 67 00

Spfrftus
Aoräbauason 11 April Branntwein 65 Vol Proz für 100 kg

e 80 75 81 76 do 40 Vol Proa fur 100 kg 105 bis
06 h 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ab Brennerel

Chemitsche Produkse
7 77 11 April Chilisalpeter loko 11 80 FebrMärz 10 76 tre Fabrzeug Hamburg Tendenz stetig

Wolle
Bromen II April Baumwolle Upl leRo middl 64 00
Liverpool 11 April Baumwotle Umeate 8 000 Ballen

import 6 000 Ballen davon amerſk Lieterg Boellen
Liverpool 11 April Aegypt Baumwolle per Mai 9,97
Alexan drise 11 April Aegyptische Baumwolle per Mai

19 09 Juli 19 10 Nov 18 15

v ter u p r r r 0600 Irmgard 7930 Hope Metallegfteagrwartfe s amvburg 1171 Neu Stassfurt Schacht 6690 Nordhäuser Kaliwerke Lendoen 11 April Chili Kupfer stetig 69 3 Mon 685
Auf Grund der Depeſchen des e r Schacht II 0600 Richard 5356 Saale 5356 Theodor 5841 Zinn Straits fest 221 9 Mon 27 Blei span fest i7

g Else 1934 Josef 0600 Neindorf 8502 Bartensleben 0600 engl I8 Zink gow Marke fest 25i, spez Marko 25
12 April Vielfach Regen lebhafte Winde kühler
13 April Workig mit Sonnenſchein ühl
14 April Ziemlich müſde veränderlich ſtrichweiſe Gewitter
15 Aprel Wolkig teils heiter meiſt trocken kühl
16 April Wol ig teils heiter etwas Regen kühl

Felsenfest 7930 Beberstedt 7930 Amélie Schacht II 4507
Wefensleben 6690 Hüpstedt 7930 Prinz Adalbert 9264
Schwarzburg 5356 Prinz Eugen 4507 Neu Sollstedt 9931
Marie Louise 4507 Fürstenhall 7263, Wils 5833 Grethem

Amerikanisehe Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Bmäoen

Büchten 6690 Gebra 7930 Lohra 7930 Reichsland 3222, Wew Vor i i 4 10 4 i 4 4n ulol QGor erpbe et 7 ws h er 3222 Nebra 1934 Reichskrone 5356 zusammen Weizen p Mai ggi ggi Roggen loko Weh

0000 uli g77 T Sohmalz p MaiAngi6 8Werne U VerKGenRP Bank für Thüringen vormals B M Strupp Akt Ges in Mei Mais loko 61 b l 9nli 84 88
ningen Das Institut dessen Geschäftsjahr am 30 Juni schliesst Moehl Spring el 8,90 8,90 Now Woril a t

Berliner Börse dürfte v v o i auf die Korilr Chiengxo Petroloum in Cases ſ0,80 10,60nung seines Filialnetzes in absehbarer Zeit an eine Kapitals Weizen p Maf 1018 0174 do in s WhlitTeleobonizaeher Berichte der Saale 2i e gohins eng Diese Frage wird aber frihestens in einigen n j60 e er gro
San e T Her e e We Meer mit g Wergen 20ra et vogehattigt wen aho Vorwaltang 3taſ p Fpe Fanes e e

50 Di sdner 50 ali s 66 April 10,62 88hausen 113 Oesterr Credit 196 12 Aumetz Friede 17612 Der diesjährige internationale Baumwoſſkongress findet im Hater p Mai 355 281 Juni 10,98 08
n e h h brehet Juni in Holland statt Der Kongress wird sich auch mit der An r 9uli 35 34r 37 P g2 8 a 3 t er a elgr gelegenheit des internationalen Baumwoll Standards der Tara Tendena Welzen stetig Mals fest37 Dynamit Trust 183,62 A E G 238,25 Uebersee Elektr frage und der Verpackung der Baumwolle und deren zulässige
165,75 Siemens Halske 21450 Schuckert 145 Orenstein Feuchtigkeit befassen Von grösster Bedeutung für die inter Wasserstände
Koppel 203,37 Baltimore 99,75 Canada 241,25 Lombarden 25,99
Prince Henri 165,75 Paketfahrt 149,50 Hansa 332,87 Nordd
Llovd 117,50 Türkenlose 159,25 South West 132 Schantung

nationale Baumwollindustrie ist der Punkt der Tagesordnung
welcher sich auf Nachahmungen von Fabrikmarken und die un
lautere Konkurrenz unter besonderer Berücksichtgung Von

4 bedeotet Aber anter Null

Saale nd rer en We132 Orientbahn 179,50 Tendenz Fest falscher Aufmachung von OGarnen und Stoffen bezieht Von Frrern orenpegol W re 36Am Kassamarkt notierten höher Akt Ges für Verkehrs frangöstscher Seite wird die Errichtung von Konditionierungs Nebra borene r S 4 7 Teis 2
wesen 3 Arnsdorfer Papier 2 Deutsche Schachtbau Ges 5,50 Anstalten für Baumwolle in den Anſaufshäfen angeregt werden h las 182 8Daimler Motoren 6 Dittmann Neuhaus 2,25 Excelsior Fahrrad Trachenberger Zueker Nach Rückstellung einer grösseren Weteaateie re 8 2552

e n t n e r c Reserve und nach Abschreidungen dürfte eine Dividende von Trotha un W t 14 250a a S Suez w 8 Proz gegen 12 Proz im Vorjahre in Vorschlag gebracht Alsioben Hverpegei a i ar 2Metallwaren Haher 3 Schubert Salzer 3 Wanderer Werke werden Gnorvogel 25 7 T3,50 Basalt Aktien 4 Berliner Eispalast 2 Delmenhorst Lino Bergburg bleum 2,25 Deutsche Gasglählfeht 6 Deutsche Waffentabrik 9,50 Sehslsche Woltgarn Fabrik Akt Ges vormals Tittel Kaivo i t Pueszl
Naphtha Prod Ges 2,50 Nordd Steingut 2,50 Rauchwaren Krüger in Lelpzig Plagwitz In der Generalversammlung teilte Unterpegei 45 74 162 12
Walter 5,50 Sächs Thüring Zement 4 Süesia Zement 3,50
Rhein Chamotte 3 Anilinfabrik 4 Elberfelder Farben 8 Höchster
Farben 2,90 Schering 3 Badische Anilin 10 Konsolidation 3,75

die Verwaltung mit dass sich das Geschäft seither trotz der
politischen Lage und der UVngunst des Geldmarktes wenn auch
etwas ruhiger so doch in normalen Bahnen entwickelt habe T godeStadtberger Hütte 3,50 Breitenburg Zemenyt 3 Schlesisehe Die Preise hätten zwar nicht immer befriedigt doch habe man Fargönneſ a r n

Zement 2 Teutonia Zement 4,50 Vorwonler Zement 2 Wegelin durch günstige Eindeckungen beim Einkauf Vorsorge getrotfen Laasn 1721
Hübner 3 Kapler Masch 7 Gebr Bönler 25 Georg Marie 50 dass man auch für das neue Geschäftsjahr wieder auf ein r dy n t 9

3 Proz niedriger Vogtlünd Masch 2 Thaſe Vorz Akt 2 defriedigendes Erträgnis rechnen dürfe Par gabe 10 e n r tn S
Königsborn 1,25 Ver Dampfziegeleien Oblig 3, 20 Kronvrim Die Grossbanken in Hamburg erhöhen ab 1 Juh d J den Brandeis e 056 Tangerm e e 9Metall 4,25 Proz Zinsfuss für verzinstiche Einlagen sogenannte Spareinlagen Meinit t 18 Wittenbrge 423

7 um 4 Proz auf 38 Proz J 10 413Zum Kuraxnetfel Berlin 11 Apr Badisohe Staete u a 7 rondargnene Waron und Proictulcte S tul IBayrisoho Staats Anlethe 08 onk 1918 09 0 G 45 So ware T Tdurg Sondershaneon 3Zt Worttemb Staate Anieibe 81 83 Getreide Anseeig 11 A Pogolatans pias 46,905 m Vom Oberlautf3 Kamernnor Eisonbahn Anteſlo i Denteob werden 100 m Fall gemel desOstafritsanisohe Sobhuldversehr gar 99 106B 4 Cottbuser Stadt
Anleſhe 1900 4 Darmeatädt Stadt Ani 1000 unk 16 93 000
3 Deeeauer Stadt Anſelhe 1996 4 Daeseldortfer Stadt
Anleibe 1900 08 00 96,50 B Tenaer Stadf Anl 19003 Jeonger Stadt An do Nordhbäuser Stadt Anlethe

Borliner Produktendörse 11 April Am Fräühmarket
notieoren Weizen inänd 197 00 205 00 ab Bahn u frei Mohle
Roggen inländ 16160 168 00 ad Bahn u fre Mähle Hafoer
mürkischer mecklenbnregischer pomm prensslseher posenseher
urd sehleefeschor fein 75 107 mittel 164 174 gering

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Ha

1908 un e 1010 45 Quodlindurgor Stadt Aniſeibe 1903 unt ruselgeh und Donau mitte gering ad Bahn Eugen Brinkmann Feui Vermiſchtes uſw Mar

e e en a e e e e t reWostbabn Obigeotſoner in non Peurueh s 160 runden 152 00 186 00 o Wagen Gerato iniana e n r r eratentell Albert SartWorko Rertelder Forben an I 1050 Hhelten Futtorgersto mitio und goering 50 159 gute 69 00 ſ68 00 Druck und u Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Gailleanmo Labmmeyer 06 08 96 90 B Voeroinigte Lausliger Glas tnesſsche und Dovan lefehto sehwere S

hatten 3969,60b0 I ab Bahn und frei Wagen Erbson inländlescho u ausländleche

a h

eſe Nummer umfaßt s Seiden
einſchließlich Anterhaltungsdlatt
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